
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1907

473 (11.10.1907) Mittagausgabe



Mittagcrusgolve .WM Wh 2 ml
Sttbreitekse Zeitimz Balms«

Krpeditio « :
Zirkel und Lammstrabe Ecke
^ chst Saisersrr . u. Marktpl.
Kries- od. Tclegr.-Adr. laute
oich-t auf Namen , sondern :

. vadisch« preffe". «arlrruhe .
« ezng i» Karlsruhe :

Im Verlage abgeholt :
« snatlich S0 Pfg.

Frei ins HauS geliefert :
Keerteljährlich : M. 2.10.
UgSwärtS : bei Abholung
ga Postschalter M. 1.80.
Durch den Briefträger täglich
« mal ins Haus gebrachtM. 2.52.
Sseitige Nummern S Pfg .
Krößtte Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 28 Pfg .»

»je Aülamezeile 7» Pfg .

Rr. 473.

General - Anzeiger -er Refidenzsta-t Rarlsruhe und -es Grotzh. Ba-en.
WM- Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe,

Gratis-Keilagen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Mnlerhattungsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier",Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -Sahrplanbuchund 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
WT Täglich 12 dir 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Aarlsruhr erscheinenden Zeitungen. - Wk

Eigentum und Verlag von
A. Thiergarten.

Verantwortlich
ftir den politischen , unter¬
haltenden und lokalen Teil

« lbert Herzog »
für den Anzeigen - Teil
« . Rinderspacher »

sämtlich in Karlsruhe,

Aussage :

34000 8A
gedruckt auf 2 Zwillings»

Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

s » ooo
« bouueuteu.

Karlsruhe , Freitag ven 11. Oktober 1907. Tei-phon -Nr. ss. 23. Jahrgang .
Deutschlan - UN- Holland.
Zum Besuch des Kaisers in Holland.

Ter deutsche Kaiser wird der Königin der Niederlande einen
- «such abstatten . Seit der Heirat der Königin war der Kaiser nicht in
dem Lande der Mynhers . Trotzdem finden einige deutschgcgnerische
und frangosenfreundlicheBlätter Belgiens , datz der Kaiser zu oft komme .
Wenn es nach ihnen ginge, darf er gar nicht kommen . Jede offizielle
Beziehung zwischen Deutschland und Holland wird von ihnen so auZ-
golegi , als sehne sich das grvtze Deutschland danach , das kleine Holland
zu verschlucken.

Es ist nicht leicht , diesen Deutschfeinden es recht zu machen. Wäre
ap sich ja auch nicht vonnöten. Aber es ist auch nicht ganz leicht, den,
Holländern selbst es recht zu machen . Ein klein wenig Argwohn erwacht
auch in ihnen , wenn Deutschland ihrem Lande sein Interesse zuwendet.
Wrrtschasllich und politisch sind sic bedacht , nichts sich entreißen oder durch
per Wettbewerb deutscher Häfen sich entziehen zu lassen . Aber den Hol¬
ländern wäre es auch nicht recht , wenn Deutschland das stolze Oranier -
land einfach unbeachtet ließe. Sie haben es ganz gern , wenn die Deut¬
schen sich mit Teilnahme der ruhmreichen niederländischen Geschichte er¬
innern, wenn sie des alten niederländischen Kunstsinns sich freuen und
am Frohsinn des holländischen Bürgertums sich erquicken . Wenn wir
Deutsche die wechselreiche Geschichte der Niederlande im 16 . und 17.
Jahrhundert uns vergegenwärtigen, so wird unsere Teilnahme dadurch
erhöht, daß wir uns vorstellen , es handle sich hier um Deutsche. Wie
Wilhelmus von Nassauen „ von .deutschem Blute " ist , so auch das Volk .
Wer Sinn hat für die Entwicklung der deutschen Stämme , der wird
neben Schwaben, Alemannen , neben den nwdernen Provingialthpen
Preußens auch nicht die Friesen , Holländer, schließlich auch die Vlamen
nicht vergessen dürfen . Diese alle sind Stammesvus Prägungen deutschen
Wesens, wenn auch politische Grenzschranken aufgerichtet worden sind .

So mögen die geschichtlichen Erinnerungen gepflegt und die Nieder¬
lande und Belgien mehr noch als heute zum Ziel sommerlicher Reisen
gemacht werden. Aber daneben soll jeder , der zu unseren Nachbarn am
Niedcrrhein in Beziehung tritt , sich vergegenwärtigen , daß sie eifersüchtig
find auf ihre Selbständigkeit und Anspielungen auf eine etwaige Auf¬
zehrung durch Deutschland auch im Scherze nicht lieben.

Daß auf unserer Seite keine Annexionsabsicht vorhanden ist, ist wohlnie schärfer ausgedrückt worden als durch den Fürsten Bismarck. In dem
bekannten Briefe , den er am 29 . Juni 1877 von Kissingen aus an König
Ludwig II . von Bayern gerichtet hat , erwähnt er die gegen Deutsch¬land , speziell in England , verbreitete Verdächtigung, es wolle Hollanderwerben . Er schreibt dazu : „Unsere Freundschaft mit England hat
bisher darunter nicht gelitten , und auch die am dortigen (englischen)
Hof durch politische Intriganten angebrachten Gerüchte , als könne
Deutschland Wsichten auf die Erwerbung von Holland haben , konnten nurin hohen Damenkreisen vorübergehend Anklang finden ; die Verleumder
werden nicht müde, aber die Gläubigen scheinen es endlich zu werden .

"
Eine noch deutschere Kundgebung Bismarcks ist, wie die „ Hamb.

Nachrichten" mit Recht hervorheben, nach seiner Entlassung bekannt ge¬worden . Am 21 . Dezember 1880 sagte er zu einer Abordnung aus
Straßburg im Elsaß , als d̂as Gespräch auf Annexionsfragen kam :
„ Deutschland könne nur solche Länder annektieren , welche es unbedingtzum Schutze seiner Grenze brauche oder welche so deutsch seien, datz,wenn auch der letzte Soldat herausgezogen werde, das Land immer noch
deutsch sei und bleibe. So wären beispielsweise in der Zeit von 1866
bis 1870 Anspielungen über die Annektierung der Niederlande gemachtworden , auf welche er ( Fürst Bismarck) geantwortet hätte : „Und wenndie drei Millionen Niederländer auf den Knieen um Annexion bäten ,Preußen könnte und würde sie nicht annehmen ; die müßten sehen , wie sie
selbst (mit ihren Kolonien) fertig würden ." „Und wenn sie uns aufden Knieen bäten "

, das ist wohl deutlich genug und kann zur Beruhigung
holländischer Nervosität auch bei dem bevorstehendenKaiserbesuchwieder¬holt werden.

Marie -MagdaLen.
Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .

<20 . F «rtjetz»»>. ) k« °<hl>r»<k »erdete».)
Langsam senkte sich der Anker hinunter . Nur wenige Fuß

noch fehlten, dann lag er im Boot.
„Vorsichtig ! Langsam fieren ! " rief Karl Fels . Ta ! Ein

Krachen und Brechen . Der Anker kam ins Rauschen (schnellergleiten) . „Halt fest ! " schrie Fels mit Donnerstimme und faßteohne Besinnen in das Tauwerk des Flaschenzuges, dasselbe mit
Aufbietung aller Kraft zusammenpressend. Aber selbst seine
biiesenstärkc hätte das Hinabstürzen des Ankers nicht auszuhalteu
vermocht, wenn nicht einige beherzte Matrosen mit zufaßten undlhm zu Hilfe kamen .

Ter Ruck hatte ihn aber von der Reeling, -auf der er ge¬standen, hinuntergerissen, und so hing er, an das Tauwerk ge¬klammert , in der Luft .
„Haltet ihr ? " rief er laut .
„Jawohl ! " erscholl es an Bord .
Rasch ließ er sich in das Boot hinabgleiten und war von da
nach wenigen Sekunden wieder an Deck und auf seinemPosten.

^
Seine Handflächen waren von dem durchgleitenden Tau -

^ ork geschunden und brannten wie Feuer , aber er achtete nicht
Darauf . Doch war es nur seiner mannhaften Tat zu danken, daß
z*} Anker nicht hinuntersauste und das Boot durchschlug , das -stlbe mitsamt der Besatzung hinabreißend in die schäumende Söe.
Iw Belegklampe an der Bordwand war gebrochen und dadurchier llllfall herbeigeführt .

T.. . ? e^ hielten zwanzig nervige Arme das Tau gefaßt , und»lucklich gelangte der Anker an seinen Platz.
„Wo soll er hin ? " fragte Fels den Kommandanten .
» Fünfzig Meter Steuerbord achteraus ist das Riff ! " er-^nderte jener. „Sehen Sie zu , ob Sie ihn hinkriegen."

Reiseberichte aus Gstafrika.
Mit Dcrnburg nach Deutsch - O stafrika .

( Von unserem Spezialberichterstatter .)
(Nachdruck verboten.) XIV .

Auf dem Viktoria Nyanza , 19. August 1907.Als ich an Bord des „Clement Hill " eintras , hatte ich aber¬
mals ein hübsches Bild . Eine „Heilige Familie "

, wie ich sie einem
Uhde als Modell gewünscht hätte . Es war auf dem unterest
Deck , ich weiß im Augenblick nicht , wie es seemännisch korrekt ge¬nannt wird , also auf dem Krethi- und Plethideck im Gegensatz zudem vornehmen Promenadedeck . Ans dem Gewimmel von
halbnackten schwarzen Trägern und nicht weniger schwarzen Boysin Khaki mit rotem Tarbusch , wie sie unserer Gesellschaft von
Dar -es-Salam her folgte, trat eine Gruppe besonderer Art her¬vor. Ten Hintergrund bildete eine Reihe soeben,an Bord ge¬
brachter Maulesel, die friedlich an ihrer Krippe standen . Dazu
große Haufen Heu und eine Anzahl Kriegsknechte — unsereAskaris ! — deren Bronzegestalten es sich inmitten der Tiere mit
dem Tornister als Kopfkissen bequem gemacht hatten . Im Vor¬
dergrund auf einer auf den Erdboden gebreiteten Matte , ein
helles Weib mit einem Knäblein auf dem Arm . Sie hockte nach
orientalischer Manier mit gekreuzten Beinen da ; ein ausgespro¬
chenes Marienantlitz mit großen melancholischen Augen beugte
sich unsere lästige Neugier völlig übersehend über das Kind . Ma¬
lerisch geschlungen umgab ein Tuch von leuchtendem Carminrot
Kopf und die größere Hälfte des Körpers ; unter dem Tuch sahman breite Kleidhosen von nicht weniger leuchtendem, mit dem
Rot des Tuches koloristisch ausgezeichnet harmonierendem Gelb.Die Hosen reichten bis zu den kleinen bunten Pantoffeln hinab .Daneben, über Frau und Kind gebeugt, ein großer , bärtiger ,ernster, gelber Mann in nicht weniger fremdartiger Tracht wie
das Weib. Es wärest Inder , die sich nach irgend einem Ort am
See begaben, um dort als den ortsansässigen Weißen höchst uner¬
wünschte Einwanderung Kleinhandel zu treiben.

Damals haben wir die schöne , echt orientalische Szene be¬
wundert : seither haben wir drei, vier Journalisten an Bord uns
ihren Hintergrund , die Maulesel, noch oft wehmütig betrachtet,wenn auch nicht gerade in ästhetischer Bewunderung . Die Maul¬
esel sind für die bevorstehende „Safari "

, die Expedition von:
Muanza nach der Küste hinab, von der Garnison Dar -es-Salam
auf Anordnung des Gouvernements gestellt worden. Sie werdenden offiziellen und halboffiziellen Teilnehmern an der Expedition
sowie deren weißer Dienerschaft als Reittiere dienen. Nur uns
arme Zeitungsmenschen hat das Gouvernement unberitten zu
lassen für gut befunden; die Gründe entziehen sich meiner Beur¬
teilung . Vielleicht halten die Herren in Tar -es-Salam es für
höchst überflüssig, daß auch wir uns im Lande umsehen. Es bleibt
jedem von uns nunmehr überlassen ; den Versuch zu machen , nachunserer Ankunft in Muanza irgend ein reitbares Tier , vielleichteinen Eingeborenenesel, oder auch eine Sänfte aufzutreiben ; die
Aussicht , eines öder das andere zu finden, soll indessen gering
sein . Hoffentlich läßt man uns wenigstens die nötige Zeit . Wiewir an dem Marsch teilnehmen sollen , wenn wir weder Reittier
noch Sänfte auftreiben können , ist einstweilen dunkel. Gegen das
Verhalten des Gouvernements selbst schon in Dar -es-Salam zuprotestieren, blieb uns des hassigen Aufbruches wegen keine Zeit .

Wenn mir in den Sinn kommt , daß das alles Wirklichkeit,daß die weite glänzende Wasserfläche , die wir seit Tagen durch -

„Zu Befehl !" antwortete Fels wieder nur , und setzte mitder Barkasse ab . Vorsichtshalber hatte er an jeden Riemen zweiMann gesetzt .
Mit langsamen, wuchtigen Schlägen arbeitete sich das

schwerbeladene Böot durch die See . Der Lichtkegel des Schein¬werfers wies ihm den Weg . Wie eine träge graue Schlange wand
sich vom Heck die starke Stahlleine hinter ihm her , welche die Ver¬
bindung zwischen Schiff und Anker bildete. Zoll für Zoll mußtedie Strecke erkämpft werden, aber die braven Kerle ließen nicht
nach, obwohl sie fast vollständig erschöpft waren .

Kapitänleutnant Fels steuerte selbst. Er wußte , daß es ein
Wagnis auf Leben und Tod war , in die über dem Riff wirbelnde
Brandung hineinzufahren. Mer sein Gesicht war ruhig und
ernst wie stets.

Immer näher tönte das kochende Rauschen an sein Ohr ; wiein einem Hexenkessel brodelte und siedete und zischte cs . Jetztfaßte der Strudel den Bug des Bootes und drohte ihn herum -
zuwecfen . Mit gewaltigem Truck stemmte Fels den Riemen,mit welchem er steuern mußte, gegenan.

„Pull aus ! " herrschte er die Leute an , und mit Aufwen¬dung der letzten Kraft legten sie sich in die Riemen, daß sie sichzum Brechen bogen .
„Loten ! "
Ein Mann am Heck ließ das Lot hinabgleiten .
„Drei Meter !"
„ Fallen Anker !"
Tie haltenden Taue wurden gelöst, und der Anker stürztehinunter .
Ein tiefer Atemzug hob Karl Fels ' Brust . Aber noch kamder gefährlichste Augenblick. Das Drehen des Bootes in der

Brandung . Eine einzige See konnte es zum Kentern bringen .
„Streich Steuerbord ! Ruder an Backbord ! Pull aus ! Hart ! "

furchen, wirklich der Viktoria Nyassa und daß die lachende Sonne
über uns wirklich die gefürchtete Sonne Afrikas sein soll, - so
glaube ich manchmal an einen Traum . Das klingt banal ; in -,
dessen ist die Welt hier so nett und freundlich , so fast ganz ohnedas Absonderliche , auf das man im Herzen des schwarzen Erd¬
teils doch schließlich Anspruch hat , daß man an der geographischen
Tatsächlichkeit unserer Lage in der Tat irre werden kann . ES
ist , als wenn man irgendwo zwischen Lübeck und Kopenhagen
schwämme ; der Dampfer ist hübsch überfüllt , die Wellen hüpfen,eine kühle Brise liegt auf der See und es wird pünktlich zu Break¬
fast, Lunch und Diner gebeten . Auch an der üblichen <Mat -
gesellschaft fehlt es nicht ; die Exzellenzen Dernburg und Rechen¬
berg haben sich mit Dr . Rathenau als dritten Mann drin im
Rauchsalon zu ihr zusammengefunden. Nur die schwarzen Ma¬
trosen , die mit affenartiger Behendigkeit ihren Dienst versehen,der Adler, der über uns seine Kreise zieht , und das Eingeborenen -
kanot, das ab und zu am Horizont über die Szene geht, entspre¬
chen nicht ganz dem Bild stillen Ostseefriedens , das die Welt von
unserem Promenadedeck aus gesehen, hier bietet. Ich hatte mir
den See anders vorgestellt, als eine Art großen Sumpf , mit viel
Schilf , den breiten Blättern riesiger Seerosen auf dem Wasser/
mit Krokodilen, Nilpferdgebrüll, brütender Sonne und heißer,
schwerer Luft .

Von all ' dem ist nicht die Rede ; an Krokodilen und Nil »
Pferden fehlt es zwar nicht , doch bekommen wir sie einstweilen
nicht zu Gesicht, die See ist frei und offen und das Klimatische
so unheimlich sympathisch, daß es hier unter dem Aequatoc direkt
mißtrauisch stimmen muß . Manchmal vermißt man sogar den
wärmenden Sommerüberzieher.

Ich schreibe diese Zeilen nach dem Lunch und weiß auf
Grund der Erfahrung der vorhergegangenen Tage , daß sich gegenAbend die Szenerie; ändern wird . Daß wir auf einem nicht hin¬
reichend zivilisierten Wasser fahren, zeigt sich an der Sorgfalt ,mit der alle Augenblicke gelotet wird. Der See ist nicht gründlich
genug vermessen und hat seine Tücken und Klippen. Bei Nebel
und des Nachts wird denn auch die Fahrt unterbrochen. Kommt
der Abend und sind wir nicht im Hafen, so wird irgendwo unter
Land Anker geworfen. Dann tritt eine fremde Erscheinung
ein . Millionen und aber Millionen der kleinen Viktoriasee¬
fliegen erfüllen die Luft . Sie ssicht nicht und ist einstweilen
harmlos , einstweilen , d . h. bis etwa auch sie als heimtückische
Uebermittlerin einer Tropenkrankheit von den Aerzten ange¬
sehen werden sollte . Doch auch so ist sie lästig genug. Man be¬
kommt sie auf Schritt und Tritt in den Mund und das Prickeln
im Gesicht , das ihr ununterbrochenes Anstiegen hervorruft , ist
höchst übel .

Tie Ufer des Viktoriasees , soweit wir sie gesehen haben,
sind im wesentlichen immer dieselben . Sie geben landschaftlichein ganz eigenartiges Bild von gewissermaßen temperierter
Wildheit . Alles ist vulkanisch. Wirklich große Berge fehlten ,
dafür reihen sich , wohin man sieht, eigensinnig geformte großeund kleine Hügel an einander. Inseln mit ebensolchen ; § ügeln
sind vorgelagert . Zählen die Hügel nach Hunderten und aber
Hunderten , so sind die Granitblöcke , die nach Art der Mittag¬
steine im Riesengebirge in das Grün ihrer Euphorbien , Gummi -
und Feigenbäume bunt durch einander eingestreut sind , nur nach
Hunderttausenden zu berechnen . Die Linien zeichnen sich vom
Himmel ab, als habe hier während der Schöpfung ein wahrer
Hexensabath getobt. In seinen Einzelheiten ist die Szenerie da

Der Klang der Stimme fuhr den Leuten durch die Glieder .Von neuem tauchten die Riemen ins Wasser mit hastigen, ruck-
weisen Schlägen . Mit aller Macht sich gegen den Steuerriemen
legend, half Fels der Drehung nach. Jetzt lag das Boot quer¬
stes . Da hob es sich neben ihm wie eine gläserne, grünliche Wand
mit weißer Krone. Hoch aus bäumte sich eine gewaltige See und
brach mit brüllendem Getöse über das Boot hinweg, es über die
Hälfte voll Wasser füllend. Die Riemen flogen aus den Dollen ,und die von Gischt und Wasser betäubten Leute verloren den
Kopf. -

„Rut ! Rut ! "
, (heraus ) , schrie einer von ihnen und machteMiene , über Bord zu springen.

„Riemen bei ! " donnerte Karl Fels , der sich in dem taumeln »
den, schwankenden Boot nur mit Mühe aufrecht hielt.

Schon setzte ein zweiter Brecher zum Sprung an . Erreichte
er die Barkasse, so waren sie alle verloren.

„Riemen bei an Steuerbord ! Pull aus !"
Ter eherne Klang der Stimme des Offiziers brachte die Be¬

satzung wieder zur Besinnung. Drei , vier Riemen fingen an zuarbeiten , und das halbvolle Boot gehorchte dem Druck . Jedoch
nicht schnell genug, und sein Untergang schien unvermeidlich»wenn der Stoß der brechenden See es traf .

Und er kam . Mit Gischt und Schaum und Schwall stürzteer heran , wie ein Raubtier im Sprung .
Stumm , starren Blicks erwarteten die Matrosen das Ende,die Fäuste um den Griff der nutzlosen Riemen gepreßt.Da — „Riemen bei, an beiden Seiten ! " weckte der dröh¬nende Ruf des ersten Offiziers sie aus ihrer Erstarrung und me¬

chanisch gehorchten sie öem Befehl , ohne Ilhnung , wie sich die Ret¬
tung vollzogen hatte. Hinter ihnen tobte und raste die Bran¬
dung auf dem Riff. Was da noch neben ihnen wogte und rauschte,war nichts. Gewöhnliche See.

(Fortsetzung folgt.)
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und dort reizvoller als anderswo , doch nie reizlos . Tie schönsten
Inseln sahen wir in der Bucht von Kgwirondo.

Am Strande als Klippen dieselben riesigen Granitblöckc,
wie sie die Höhen hinan getürmt sind . Dazwischen Schilf und
Sümpfe voll büschligem Papyros . An Buchten für Schiffe mit
geringem Tiefgang ist kein Mangel und auch an Landeplätzen
für große scheint es nicht zu fehlen.

Wir haben Entebbe gesehen , die Hauptstadt des englischen
Bezirkes Uganda . Es liegt am Nordende des Sees , der bekannt¬
lich die respektable Größe des Königreichs Bayern hat . Eine
hübsche Gartenstadt , in Blüten prangend , mit sehenswerten
botanischen Gärten . Eine Beamtenstadt 'mit kümmerlichem
Handel ; der Handel des Sees geht nicht von Entebbe, sondern
von den deutschen Plätzen Bukoba und Muanza nach Port Flo -
rence, woran alle Bemühungen der englischen Behörden bisher
nichts zu ändern vermochten . Man sieht dem freundlichen Ort
nicht an, daß unter seinen Schwarzen und in seiner Umgebung
ein unheimliches Verhängnis , die Schlafkrankheit, mehr als
einstweilen irgendwo sonst am See , wütet . Geheimrat Koch hat
sich zum Studium der Seuche lange in Entebbe aufgehalten ; er
befindet sich gegenwärtig auf den Ssesse -Jnseln südlich von En¬
tebbe . Davon , daß er ' in irgendeiner Weise mit dem Staats¬
sekretär oder unserer Gesellschaft zusammenkommen wird, hört
man leider nichts, obgleich Ansicht und Votum dieses Mannes in
einer Reihe für die Zukunft des Schutzgebietes höchst bedeutungs¬
voller Fragen von entscheidender Bedeutung sein müssen . Allein
der See ist groß, die Verkehrsverhältnisse sind höchst schwierig ,einen Draht nach den Ssesse -Jnseln gibt es nicht und Dampf-
pinassen sind ein rares Möbel. Wer hier irgendetwas unterneh¬
men will, zu Lande oder über das Medium des Viktoriasees hin¬
weg , muß vor allen Dingen Zeit haben ; jede Begegnung von
Personen , die nicht an demselben Platze wohnen, erfordert wo¬
chenlange Vorbereitungen . Bei Entebbe mache ich meine erste
Bekanntschaft mit der Fauna des Viktoriasees ; wir sehen ein Kro¬
kodil ; ein großer Fischotter reibt behaglich seinen Pelz an den
Knorren eines toten Stammes , der aus dem Wasser heraüsragt ,und läßt sich dann wieder in die Fluten hinabgleiten ; ein gewal¬
tiger Wels taucht am Landungssteg , um Luft zu schnappen , aus
der Tiefe empor und verschwindet ; weiße Reiher, Taucher und
allerlei sonstige Wasservögel beleben den Strand . Im Empfangdes Staatssekretärs durch die englischen Behörden gab es dies¬
mal eine neue Nuance insofern, als statt der Askaris eine Kom¬
pagnie indischer Sapois dem Gast die Honneurs erwies.

Ad . Zimmer mann .

Deutsches Reich.
= Mannheim , 10 . Okt . Wie das „Neue Mannh . Volks bl.

"
erfährt , soll gelegentlich der Beisetzung des Großherzogs in
Karlsruhe eine Besprechung zwischen dem Reichstagsabgeord¬
neten Bassermann, Reichskanzler Fürsten Bülow und Staats¬
sekretär Tirpitz stattgefunden haben. Es habe u' ich um die neu
einzubringende Flottenvorlage gehandelt.

= s Elbing, 10. Okt. Gestern nachmittag 3 Uhr begab sich der
Kaiser mit seinem Gefolge nach dem Kaiser Wilhelm-Gedächtnisplatz, wo
ihm die Entwürfe für den dort zu erbauenden Kaiser Wilhelm - Gedächt¬nisturm vorgelegt wurden . Die Zustimmung des Kaisers fand der Ent¬
wurf des Geheimrates Meffel. Der Turm soll eine Erinnerung sein an
die Flucht des jungen Prinzen mit seiner Mutter nach Memel , M wel¬
cher Gelegenheit er an diesem Platz vorübergekommen ist . „ Frkf. Ztg .

"
* Bielefeld, 10. Okt. Das Telegramm des Kaisers an Geheimrat

Hinzpeter, seinen Jugenderzieher , hat folgenden Wortlaut : „ In dank¬
barer Anhänglichkeit weilen meine Gedanken am heutigen Tage , woSie Ihr 80. Lebensjahr vollenden, bei Ihnen . Möge Gott der Herr in
seiner Gnade Ihnen auch ferner einen frohen Lebensabend bescherenund Sie mir und den Ihrigen zur Freude , in Rüstigkeit und Gesund¬heit noch viele Jahre erhalten . In treuer Freundschaft und Dankbar¬
keit Ihr Wilhelm I . R ."

— M . - Gladbach, 10 . Okt. Nach dem jetzt ausgearbeiteten Vertrags¬entwurf soll die Vereinigung der Städte Rheydt und Odenkirchen zum1. April 1908 erfolgen. Die neue Stadt soll Rheydt heißen. In Oden-
kirchen sollen Amtsgericht, das Standesamt , das Meldeamt und .andere
Behörden bleiben.

Preußen «nd der Verband der höheren technischen Aer-
rvattungsdeamtei «.

- -- Berlin , 10. Okt . (Tel . ) Die Nordd. Allg . Ztg . schreibt : Aneinen Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten , worin zur Gründ -

Hochvervatsprozeß gegen Dr . Karl Liebknecht .
( Tel . Bericht. )

— Leipzig, 10 . Okt . Fm Prozeß Liebknecht würde die Beweisauf¬
nahme honte früh fortgesetzt . Der Angeklagte wendet sich weiter ein¬
gehend gegen die Unterstellung, als ob er das Mittel der Gewalt emp¬
fohlen hätte . Die Sozialdemokratie wolle ihre Ziele nur auf sachlichem
Wege erreichen .

Der Präsident weist darauf hin , daß der Angeklagte das Wahlrecht
nur als eines der zu verwendenden Mittel bezeichnet habe . Der An¬
geklagte erwiderte , rechtlich in Betracht komme nur das Wahlrecht,
politisch sei alles möglich . Dem Vorhalt des Präsidenten , daß der An¬
geklagte dem Standpunkt Hervgs, der Gewalt befürwortet , sehr nahe
komme , widerspricht der Angeklagte aufs entschiedenste .

Der Verteidiger beantragt , eine Abänderung des Eröffnungsbe¬
schlusses, da der Gang der Perhandlung ergebe, daß sich die Grundlage
der Anklage allmählich verloren habe. Der Antrag wird abgewiesen .

Es folgt nunmehr die Vernehmung des Zeugen Bebel , der
erklärte , daß der Angeklagte bereits in Bremen -den Antrag gestellt habe,die antimilitaristische Agitation mehr als bisher zu pflegen. Er ( Zeuge) ,der Parteivorstand , und weite Kreise der Partei seien aber der Ansicht,
daß eine solche einseitige Tätigkeit 'ber Partei schaden könne ; sie habe
hauptsächlich auf wirtschaftlichem Gebiet zu kämpfen . In Jena habe er
!( Zeuge) 1905 gesagt, die Tätigkeit , die der Angeklagte wünsche, sei inso¬
fern bedenklich, als dadurch juristisch ungeschulte Leute meist Gefahr
liefen , mit dem § 112 des Strafgesetzbuches in Konflikt zu geraten . Das
müsse verhindert werden. Gewisse Kreise warten nur auf die Gelegen¬
heit, um eine Aenderung des Gesetzes und Prüfung des § 112 in An¬
wendung zu bringen .

Der Vorsitzende hält -dem Zeugen seine Aeußerungen in Stuttgart
und Esten über die Aeußerungen des Angeklagten vor, die von den
Zeugen als richtig wiedergegeben bezeichnet werden. Bebel bestätigt,
daß er den Ausführungen des französischen Antimilitaristen Hervs in
Stuttgart auf das allerschärfste entgegen getreten sei . In der ganzen
deutschen Sozialdemokratie stehe niemand auf dem Standpunkt Hervgs.
Mit Interesse nicht nur , sondern sogar mit Neugierde habe er die Schrift
des Angeklagten in die Hand genommen, ob darin Hervees Gedanken
tviederzufindcn seien . Er habe mit Genugtuung festgestellt , daß der An¬
geklagte sich durchaus ans dem entgegengesetzten Standpunkt befindet.
Der Zeuge betont, daß man den Franzosen insofern entgegen gekommen
sei , daß man gesagt habe , es" solle jeder Nation im Einzklsalle überlasten
bleiben, welche Schritte sie im Falle eines Krieges unternehmen wolle .

Auf Antrag des Verteidigers wird Jmanuel Kants Schrift über den
jewigen Frieden sowie die Thesen 3 und 5 verlesen: „Mies perpetuus
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ung eines Verbands der höheren technischen Berwaltungsbeamten bei
den preußisch-hessischen Staatsbahncn Stellung genommen wird , sind
in verschiedenen Morgenblättern Bemerkungen geknüpft, die von nicht
zutreffenden Voraussetzungen ausgehen . Dieser Erlaß ist seinem In¬
halt nach in der Rat . Ztg . vom 6 . Oktober mitgeteilt . Er hat , wenn er
auch nicht amtlich als Gcheimerlaß bezeichnet worden ist, nur durch
groben Bertrauensbruch in die Oeffentlichkeit »gelangen
können .

Die Nordd. Allg . Ztg . meint , in vorliegendem Fall müßte man
die Ueberzeugung gewinnen , daß es dem Verband in erster Linie
darauf ankam, durch die Entfaltung weitgehender Agitation bisher
nicht erfüllte Forderungen der höheren technischen Beamten gegenüber
der Staatseisenbahnverwaltung durchzusetzen , wobei die Verschärfung
des Gegensatzes zwischen den einzelnen Beamtenkategorien innerhalb
der Verwaltung , insbesondere gegenüber den administrativen Beam¬
ten dieser Verwaltung nicht zu vermeiden wäre . Es würde jedenfalls
tief zu beklagen und für die Aufgaben der Staatsverwaltung schädlich
sein , wenn die höheren Beamten , wie Landwirte , Regierungsräte , bis
zu den Ministern hinaus sich zu Kampfesvrrbänden zusammenschlösten.
Der Inhalt des Erlasses gebe keinen Anhalt für verfassungswidrige
Beschneidung des Petitionsrechts der Beamten .

Die Nordd. Allg . Ztg . betont , der jetzige Minister halte es für seine
Aufgabe, die berechtigten Wünsche der Techniker mit Nachdruck zu
unterstützen; er habe sich andererseits aber für verpflichtet gehalten, die
Beamten vor Schritten zu warnen , die lediglich die Schädigung der
Bcrwaltung und damit auch des Ansehens der Beamten selbst herbei¬
führen müßte .

Der Wechsel im elsaß - lothringischen Siatttzalteranll .
— Straßburg , 10 . Okt . Im Anschluß an den Wechsel im Statt¬

halteramt ist hier und auswärts das Gerücht aufgetaucht, daß auch
Staatssekretär v . Köller seinen Abschied zu nehmen gedenke . Als sein
Nachfolger wurde auch diesmal wie bei früheren ähnlichen Vermutungender Unterstaatssekretär Zorn von Bulach genannt . Das Gerücht beruht
jedoch, wie die „Frkf. Ztg .

" zuverlässig mitteilen kann, auf einer fal¬
schen Kombination. Herr v . Köller wird bis zum Spätherbst 1908 in
seinem Amte bleiben.

Die Frage , wann der Statthalterwechsel tatsächlich vollzogen werden
wird , ist noch nicht sicher zu beantworten , da die Abberufungsordre des
Fürsten Hohenlohe -Langenburg bis jetzt nicht eingetroffen ist.

Frankreich .
— Paris , 10. Okt. In Rambouillet fand heute unter dem

Borsitz Fallieres ein Mnisterrat statt , der sich mit der Lage in
Marokko beschäftigte und die Wiedereinberufung der Kammer
auf den 22 . Oktober festsetzte .

. General Durand , bisher kommandierender General des
ersten Armeekorps, ist zum Kommstndierenden des sechsten Ar¬
meekorps, General Saint Servcn zum Kommandierenden des
ersten Armeekorps, General d 'Avignon zum Kommandeur der
20 . Infanterie -Division ernannt worden.

— Paris , 10. Okt. (Tel .) Gegen Herv6 , den Leiter des
Blattes „La guerre soziale ", ist die Untersuchung wegen Beleidi¬
gung der Armee eingeleitet worden.

England ,
— London, 10 . Okt . Einem Vertreter dr „Pall Mall

Gazette" gegenüber hat das auswärtige Amt erklärt , daß die
Petersburger Meldung , das englisch-russische Uebereinkommen
enthalte verschiedene geheime Paragraphen , die nicht veröffent¬
licht seien , jeder Begründung entbehre.

— Windsor, 10 . Okt. (Tel . ) Der Gemeinderat von Wind¬
sor beschloß, dem deutschen Kaiserpaar eine Begrüßnngsadreffc
anläßlich seines Besuches im Schloß in Windsor zu überreichen .

Amerika .
— Newhork, 10 . Okt. Der „ American" erklärt , die Finan¬

ziers Rhan , Whitney, Widener, Dolan und Elkins hätten
durch Unregelmäßigkeiten in den Straßenbahngeschäften zum
Nachteil der Metropolitan -Aktionäre 38 Millionen Dollar Ge¬
winn erzielt.

— Newyork , 9 . Okt. Herr Roosevelt folgt bei Gelegenheit einer
politischen Reise an den Mississippi einer Einladung zur Jagd in den
„ Cane Brakes " in Louisiana . In diesen sumpfartigen Geländen , wo
Zuckerrohr (Cane ) gut gedeiht, gibt es gewaltige Strecken, die noch
völlige Wildnis sind . Dort leben noch Bären . Wölfe, Wildkatzen ,
Hirsche und anderes Getier , das des Jägers Herz erfreut . Ein ge¬
waltiger Apparat ist für die Jagd aufgeboten worden : zwölf Führer ,
vier Köche , fünfzig Hunde und zwanzig Pferde . Das Jagdvergnügen
begann lt . Frist . Ztg . am 7 . Oktober und kann eine Woche währen .

— Lima, 10 . Okt . Das peruanische Ministerium ist unter
dem Vorsitz von Washbnrn neugebildet worden . Minister des
Innern wurde dar Abg . Arenas . Die übrigen Ministerstellen
blieben unverändert .

soll mit der Zeit aufhören " unid „ Kein Staat soll sich in die Verfassung
und die Regierung eines anderen Staates mit Gewalt einmischen .

"
Auf Veranlassung des Oberreichsanwalts wird der Sylvcsterbrief

des Reichskanzlers an den General v . Liebert verlesen, da der Angeklagte
behauptet hatte , der Reichskanzler habe selbst den Staatsstreich emp¬
fohlen. Gegen 12 % Uhr wird Bebel entlassen und die Beweisaufnahme
geschlossen.

Rechtsanwalt Liebknecht.
Um 1 Uhr ergreift der Oberreichsanwalt zu seinem Plaidover das

Wort . Er wendet sich zunächst gegen verschiedene Vorwürfe , die ihm ge¬
macht worden sind , und versichert , daß weder der Reichskanzler noch der
Staatssekretär des Justizamtes ihn zu seinem Vorgehen gegen den An¬
geklagten veranlaßt haben, daß diese vielmehr erst nachträglich 'davon
Kenntnis erhalten hätten. Angenehm sei cs ihm auch gerade nicht ge¬
wesen , gegen den Berufsgenossen eine Anklage wegen Hochverrats zu er¬
heben . Er bespricht sodann die gesetzlichen Bestimmungen, auf Grund
deren die Anklage erhoben ist , und sucht -darzulegen , daß der Angeklagte
tatsächlich gewaltsame Mittel zur Abänderung der Verfassung empfohlen

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Grotzh . Ministerium des Innern vom ggf

September d . I . wurde Gewerbelehrer Theodor Model an der
Gewerbeschule in St . Georgen (Schwarzwald ) in gleicher Eigen ,
schaft an jene in Ueberlingen versetzt .

Badische Chronik.
cP Karlsruhe, 10. Okt . Wegen Fortdauer der Seuchen,

gefahr wird das zurzeit bestehende Verbot des Handels mit hje-
flügcl im Umherziehen bis zum 1 . April 1908 verlängert.

— Karlsruhe , 11 . Okt . Von den Kandidaten , welche sich der in hch
Zeit vom 1 . bis 4. Oktober d. I . abgehaltenen Prüfung der Verwah
tungsaktuare unterzogen haben, sind nachgenannte für bestanden erklär
worden : Martin Balz von Hoppetenzell, Friedrich Schultheiß von Karls ,
ruhe , Wilhelm Breitsch von Karlsruhe , Hermann Gehrig von BuchesKarl Frey von Breiten , Wilhelm Matt von Ettlingen , Adolf Linser boq
Durlach , Florian Werr von Tcntberbischofsheim, Friedrich Karl Stührq
von Konstanz, Friedrich Geiger von Hasel, Eugen Singer von Marin,
heirü , Alban Gabel von Obergimpern , Friedrich Scholl von Alttvieslo -h,Karl Ehret von Freiburg , Karl Rudy von Sinsheim , Konrad Maier bon
Reckingen , Ludwig Jäger von Wöschbach, Johann Hienerwadel von Zivi ,
mern , Franz Jung von Steinmauern -, Georg Treusch von Sandhofen ,
Heinrich Schmitt von Neckargerach , Alexander Wilhelm Meng von Mann ,
heim, Gustav Mehne von Kehl, Eugen Schmitz von Mannheim , Joseph
Kech von Ewattingen , Friedrich Fühnier von Bruchsal, Friedrich Wilhelm
Farrenkopf von Markdorf, Ernst Feuchtmann von Mannheim .* Mannheim , 10. Okt. Der am 1 . Mai dem Betrieb übergebene,
nunmehr fertiggestellte neue Rangicrbahnhof Mannheim , einer Le:
größten Rangierbahnhöfe Deutschlands , ist heute vormittag von der
Handelskammer unter Führung des Großh. Betriebsinspektors Re.
gierungsrat Landenberger , einer Besichtigung unterzogen worden.
der gewaltigen Ausdehnung der eine verkehrstechnische Sehenswürdig,
keit ersten Ranges darstellenden Anlage mögen einige Zeilen einen Be.
griff geben . Die . Gesamtlängenausdehnung beträgt rund 4 Km . , die
Länge der 51 Gleise beträgt zusammen 170 Km. , die größte Breite des
Bahnhofs 302 Meter , 39 Stellwerke vermitteln das Rangiergeschäsi
368 Züge laufen täglich ein und aus , täglich sind zur Zeit 10—12000
Wagen von und >nach allen Richtungen zu verarbeiten , während man
anfangs nur mit einem Verkehr von 8000 Wagen gerechnet hatte . Id-
Beamte und 540 Arbeiter sind auf dem Rangierbahnhof beschäftigt.
10 Telegraphenstationen mit 35 Apparaten stehen zur Verfügung .

ltz Mannheim , 10. Okt. Dieser Tage fand hier die Hauptversamm¬
lung der deutschen Pomologen «nd Obstzüchter statt .

ll> Hüffenhardt (A . Mosbach) , 10 . Okt. Der gestrige zweit /
Wahlgang für die Bürgermeisterwaht verlief ebenfalls rcst,lt«si
los , da wiederum keiner der vorgeschlagenen Kandidaten die er¬
forderliche Stimmenzahl auf sich vereinigte. Es hat nun ein»
dritte Wahl stattzufinden , die hoffentlich ein Ergebnis zeitigen
wird.

A Vom Bauland, 9 . Okt. Der Preis der fetten Schweine ist in
letzter Zeit ziemlich gesunken . Pro Zentner Lebendgewicht werden 42 M.>
bezahlt. — Kartoffeln werden zu 1,60— 1,70 M . pro Zentner verkauft. -

4 = Oberscheidental (A . Buchen) , 9 . Okt . Bei der gestern
hier stattgefundenen Btirgermeisterwahl wurde unser seitheriger
Bürgermeister Haas mit 32 von 37 abgegebenen Stimmen zum
Ortsvorsteher gewählt.

A Breiten , 10. Oft . Um dis Flurschäden, die bei den Manövern
entstanden, rascher erledigen zu können, hvt sich nun noch eine weste«
Kommission gebildet, die bereits gestern in Tätigkeit getreten ist . Der
Kommission gehören an : als Kommissär der Landesregierung Großh.
Amts-Vorstand Oberamtmlcmn Hoffmann in Breiten , ein Offizier , ein
Militänbeamter und als Sachverständiger Bürgermeister Henningrr «
Kürnbach und Gemeinderat Anton Metzner in Banerbach, alz beoa
Stellvertreter Bürgermeister Schmidt in Wössingen und Gerne inderat
Simon Krmanz in Breiten . . ,

5? Pforzheim , 10. Okt. Der juristische Hilfsarbeiter beim
hiesigen Bürgermeistramt , Gerichtsassessor ; Hollenbachi, welcher
bisher nur mit einjährigem Staatsurlaub hier beschäftigt war ,
soll definitiv angestllt werden und 5000 Jl Gehalt bekommen ,
der alle zwei Jahre um 500 dl steigen soll. Der Bürgeraus¬
schuß hat nächste Woche darüber zu beschließen .

A Baden -Baden , 10. Okt. Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeisters Dr . Gönner fand heute vormittag eins Sitzung de?
Bürgeransschusses statt , auf deren Tagesordnung einige für die gedeih¬
liche Fortentwicklung unserer Bäderstadt außerordentlich wichtige Frvgw
standen. Zuerst handelte es sich um die Eingemeindung von Lichtental
in Baden . Nachdem der Bürgerausschuß von Lichtental die Angelegen¬
heit schon in bejahendem Sinne entschieden hatte , mußte nun auch unftn
Gemeindevcrttetung zu derselben Stellung nehmen. Sodann stand die
Frage der Erstellung einer elektrischen Bahn von der Dreieichenkapck
Badenscheuern über Baden nach Lichtental zur Beratung , « ine Frach

mmbmmwwwbM — — ii III . —
habe. Nicht nur von einer fern liegenden Möglichkeit sei in dem Buche
die Rede .

^
Wen-n der Angeklagte sag- , daß wenn in absehbarer Zeit ei».

Krieg zwischen Deutschland und Frankreich eine Agitation jener Aw
schassen werde , so sei cs bei der Sozialdemokratie beider Länder , den Ein¬
tritt des Zeitpunktes durch revolutionäre Aufklärung zu fördern, st
scheine ihm dies so klar wie möglich gesprochen zu sein. Auch aus ander«
Stellen ergebe sich, daß das Buch eine bewaffnete Revolution in absen
barer Zeit befürworten wolle , um die Verfassung des Reichs zu beseitig«̂

Mildernde Umstände könne er nicht finden . Das Verhalten des Angv
klagten sei ehrlos und verdiene Zuchthaus. Er beantrage zwe >
Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust , Unbrauchbarmachung
der Schrift und sofortige Verhaftung des Angeklagten.

Es tritt eine Pause sin .
Um 4 Uhr ergriff der erste Verteidiger Liebknechts , Rechtsanwalt

Hase das Wort und suchte in l %stündiger Rede den Nachweis zu er¬
bringen , daß der Angeklagte nur eine feindliche Entwicklung wolle und
deshalb nicht zu einem Hochverratsunternehmen aufgefordert haben
könne .

Der zweite Beleidiger Rechtsanwalt Dr . Hezcl führte aus , bW
die Anklage „ in thesi " verfehlt sei . Es sei auch nicht der SchatM
eines Beweises für ein Hochverratsunternehmen erbracht.

Ter dritte Verteidiger verzichtet auf das Wort .
Der Ober -Reichsanwalt verwahrt sich gegen die Unterstellung, 4®

ob andere als juristische Gründe zur Anklage geführt hätten .
Um %7 Uhr trat eine neue Pause von 5 Minuten ein, worauf b^

Angeklagte das Wort zur Rechtfertigung erhielt . Er bezog sich ^
seiner Verteidigungsrede auf den Kommentar des Strafgesetzbu^das nur für strafbar erklärt die Vorbereitung zu einem eigenen
verratsunternchmen , nicht aber zu einem anderen . Was er zeig

"
habe, sei nichts weiter als die Vorbereitung zur Vorbereitung in mw?
facher Folge. Wenn etwa die ihm zur Last gelegte Tat darin erbi^werden solle, daß er angeblich die Kommandogewalt des Kaisers “
seitigt wissen wolle , so sei darauf zu erwidern , daß dies eine ganz
Anklage sei , die aber verfehlt sei , weil diese Tat inzwischen verjL^
sei . Er habe nur Belehrung verbreiten wollen ; dazu habe er das Recht
Sein Ziel sei : Verwirklichung der Verfassung, nicht ihre Vernichtung
Eine intensive Friedensbegeisterung wolle er an der Stelle der Kriesg
begeisterung gesetzt wissen . Die Anklage sei ein Akt der StaatsraW
und nicht des Rechts . Das Volk müsse selbst das Recht der
ung über Krieg und Frieden haben . Das sei eine Forderung , die rE
nur von der Sozialdemokratie gestellt werde.

Die Sitzung wird um % 8 Uhr geschlossen und auf Samstag
mittag 11 Uhr vertagt .
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treibe die Gemüter der Einwohnerschaft schon seit Jahren , in Spannung
hält . Beide Punkte der Tagesordnung wurden zusammenberaten und
nach längerer Debatte der Eingemeindung mit 82 gegen 25 Stimmen ,
ber Erstellung einer elektrischen Bahn mit 80 gegen 27 Stimmten zu -
gestimmt. Die übrigen Punkte der Tagesordnung ( Errichtung eines
Aaufwannsgerichts , Aufhebung der Sonderstellung Badenscheuerns und
Zuschuß von 20 000 Jt zu bem im kommenden Jahre startfindenden
50jährigen Jubiläum der Internationalen Baden -Badener Renne » )
munden gutgeheißen .

Baden -Baden , 10 . Oft . Die Ziehung der Baden -
Badener Geldlotterie findet nunmehr bestimmt am 15 . Oktober
dieses Jahres statt .

* Offenburg , 11 . Oft . ,Schieferdeckermeister Johann Kopp
von hier stürzte gestern von dem Dache eines Gasthauses und er¬
litt einen Obcrschenkelbruch und eine schwere Kopfverletzung .= Biberach , 10 . Oft . Zu dem Großfeiler , das gestern das
Zcntralsägcwerk G . m. b. H. vernichtete , wird noch mitgeteilt :
Nachmittags 5 Uhr lag das erst vor ca . zehn Jahren erbaute ,
mit allen fachtechnischen Errungenschaften der Neuzeit ausgestat¬
tete Werk in Trümmern . Das Feuer fand in den aufgehäuften
Holzvorräten reichliche Nahrung . Die Feuerwehr mutzte bei der
Aussichtslosigkeit für das Hauptbrandobjekt ihre Tätigkeit dar¬
auf beschränken, die bis gegen das städtische Gaswerk lagernden
Schnittwaren (Bretter und Balken ) zu räumen , um ein Ueber -
greifen des Feuers auf das Gaswerk zu verhindern . Der
Schaden dürfte mehrere hunderttausend Mark .betragen und ist
durch Versicherung gedeckt Das Gebäude war nur von dem tech¬
nischen Leiter bewohnt , dem alle Fahrnisse verbrannten . Ent¬
stehungsursache ist noch unbekannt .

* Wolfach, 10 . Oft . Tie in den fünfziger Jahren stehende
Ehefrau Margaretha Oberföll machte ihrem Leben durch Erhän¬
gen ein Ende . Den gleichen Tod suchte vorgestern ein älterer
hiesiger Mann .

Sif Furtwangen , 10 . Oft . An unseren Staatsschule '̂ - ^ r -.
macher - wie Schnitzereischule , find alle Plätze besetzt . Schnitzer
waren von jeher , gegenwärtig aber ganz besonders , gesucht . Sie
ziehen vielfach nach den größeren Städten , wo ihnen ein oft
besserer Verdienst winkt .

EJb Neustadt , 10 . Oft . Die Mitglieder der Stadtverwal¬
tung und sonstige geladene Gäste werden sich nächsten Sonntag
mit der neuerbauten Bahn zum Besuche nach der benachbarten
Gemeinde Bonndorf begeben .

itj Schönau im Wiesental , 10 . Okt . Ein frecher Raub¬
anfall wurde vorgestern morgen auf der Straße gegen Ge¬
schwend an einem Holzmacher verübt . Der Mann begab sich wie
gewöhnlich mit seinem Rucksack , in welchem er Eßwaren einge¬
packt hatte , auf seinen Arbeitsplatz . Kaum hatte er den Wald
betreten , so stürzten sich zwei Männer auf ihn , packten ihn am
Halse und an den Armen und wollten ihm den Rucksack vom
Rücken reißen . Nach kurzer Gegenwehr gelang es jedoch dem
Ueberfallenen , sich die Beiden vom Halse zu schütteln und das
Weite zu ergreifen . Bei den sofort aufgegriffenen Ermittelun¬
gen nach den Tätern und bei der Verfolgung derselben per Rad
gelang es in kurzer Zeit , die Flüchtigen festznnehmen . Als
Täter wurden nach dem „Mb .

" ermittelt : der Taglöhner und
Schmied Johann Hochstraßer aus Otmerssingen ( Schweiz ) und
der Taglöhner Johann Niedegger aus Altfremen (Schweiz .)* Lörrach , 10. Okt . Ein kolossaler Sprengschutz wurde der „ Lörr .
Ztg.

" zufolge dieser Tage in dem den Süddeutschen Granitwerken ge¬
hörigen Steinbruch bei Lütschenbach abgefeuert . In einem Bohrlochvon 12 Meter Tiefe und 8 Zentimetern Weite wurden mit Dynamit
sogenannte Kessel gesprengt , um der Pulvermenge Platz zu schaffen ,alsdann wurden diese Kessel mit 7 Zentner Pulver geladen und der
Schuß zur Explosion gebracht . Die Explosion war auf einige Kilo¬
meter im Umkreis vernehmbar . Die Ladung hatte die enorme Wirk¬
ung , etwa 2000 Kubikmeter loszusprengen .

ö Waldshut , 10 . Okt . Zwei stark besetzte Pilger -Sonder -
züge gingen nach Maria -Einsiedeln ab . Der eine brachte 900 ,der andere 1600 Pilger nach der Schweiz .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 11. Oktober .* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬

pfing im Laufe des gestrigen Vormittags den Ministerialpräsi -
denten Geheimrat Freiherrn von und zu Bodman zur Vortrags¬
erstattung . Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Voc -
träge des Geheimrats Dr . Nicolai und des Geheimrats Tr .

Freiherrn von Babo entgegen . Ihre Kaiserliche Hoheit Prin¬
zessin Wilhelm traf gestern abend 7 Uhr 6 Min . in Begleitung
der Hofdame Freiin von Gemmingen aus Salem hier ein .

[] I . Kgl . Hoh . Prinzessin Max von Baden kam gestern nachmittag
mit Zug 1 .29 Uhr wieder von Gmunden hierher zurück. — I . Kaiser !.
Hoh . Prinzessin Wilhelm von Baden traf gestern abend mit Zug 7 .06
Uhr von Mimmenhausen kommend hier ein .

$ Zit neuen Zehnmark -Kasienscheine sollen demnächst durchdie Reichsbank in den Verkehr gebracht werden .* Erweiternng des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe zu¬gelassen zum Sprechvevkehr mit : Herve — Gruppe Vcrviers — ( Ge¬
sprächsgebühr 2,50 M . ) , Höhefeld , Amt Wertheim ( Gebühr 1 M . ) ,Obcr -
flockenbach ( Gebühr 50 Pf . ) , Wessental ( Gebühr 1 M . ) .-f- Tie Schulzahnklinik . Die Stadtverwaltung wird , wie wir schon
kurz mitteilten , in dem jetzt verlassenen alten Krankenhaus eine Schul¬
zahnklinik errichten , in der die Volksschnlkinder unentgeltlich behandeltwerden sollen . Eine Anzahl Mitglieder des hiesigen zahnärztlichen Ber -
eins haben sich bereit erklärt , gegen eine jährliche Vergütung von 1200
Mark täglich 2 Stunden Schulkinder zu behandeln . Tie Kinder sollen
zuerst in der Schule von den Zahnärzten nach und nach untersucht und
die Eltern durch Karten aufgefordert werden , die Kinder zu einer be¬
stimmten Zeit in die Schulzahnklinik zu senden . Die Behandlung erfolgtfür die Eltern der Kinder kostenlos . Zunächst sollen ein Wartezimmerund zwei Operationszimmer Eingerichtet werden , wozu ein Aufwand von3560 M . notwendig ist . Die Zuleitung von elektrischem Strom für die
Bohrmaschinen läßt sich mit 150 M . Herstellen .

CH Alldeutscher Verband , Ortsgruppe Karlsruhe . Ter Vorstand hat
beschlossen, auch in diesem Winter wieder mit verschiedenen Veranstal¬
tungen vor das Publikum zu treten . Die Einzelheiten haben noch nicht
festgesetzt werden können , doch wird in Bälde nähere Anzeige erfolgen .
Einige dieser Veranstaltungen sollen in Landorten stattfindcn , und zwarsolche mit Lichtbildern . Man will dadurch der Landbevölkerung , die sichbei den letzten Wahlen so nationalgesinnt bewährt hat , Gelegenheitbieten , deutsche Interessen in Wort und Bild genauer kennen zu lernen .

5 Arbeiter -Tiskussionsklub . Daß akademisch Gebildete vor Arbeitern
Vorträge halten , ist nachgerade zur Selbstverständlichkeit geworden . Aber

wirkliches Sichkennanlcrnen ist in bloßen Vortragsabenden nicht
möglich . Dazu muß man einen Schritt weiter gehen . Arbeiter und Aka¬
demiker müssen auch nach den Vorträgen zu eingehender , freundschaft -
licher Aussprache zusammenbleiben . In unserer Stadt Karlsruhe hat
sich schon seit Jahresfrist in der Stille ein Kreis von Akademikern und
Arbeitern , Männern und Frauen , als Arbeiterdiskuffionsklub zusammen¬
gefunden , die den Gedanken gegenseitiger Förderung durch ernsthafte ,freundschaftliche Anssprache pflegen . Politik und Konfession scheiden als
Themata aus . Die Mitglieder treffen sich wöchentlich einmal ( Dienstagabends halb 9 Uhr ) in der öffentlichen Lesehalle , Blücherstraße 20 .Sie haben bisher auf die Vergrößerung ihrer Zahl keinen großen Wert
gelegt . Aber es fragt sich, ob nicht manchem mit einer solchen Vereini¬
gung gedient wäre , wenn er davon wüßte . Darum will der Klub von
jetzt an öffentliche Sitzungen abhalten . Die Vorträge beginnen am
Dienstag , den 15 . Oktober d . I . Zunächst wird Herr .Hoftheater¬
dramaturg Dr . Karl Wolfs an drei aufeinanderfolgenden Dienstagenüber : Lefsing und fein Drama Nathan der Weise sprechen . Des weiteren
haben für den ersten Teil des Winterhalbjahres folgende Herren Vor¬
träge zugesagt : Lcmdtagsabgeordnetcr und Redakteur Wilhelm Kolb :
„Die Bedeutung des Eisenbahnverkehrs für die Volkswirtschaft " . Rechts¬anwalt Dr . Richard Gönner : „ Strafrecht und Psychologie "

. Real¬
lehrer Julius Emele : „ Henry George und die Bodenreform "

. Dr .med . Alfons Fischer : „ Die hygienischen Mindestanforderungen an die
Beschaffenheit von Arbeiterwohnungen "

. Professor Karl Widmer : „ Die
künstlerische Ausgestaltung des Arbeiterheims " . Stadtpfarrer PaulJäger : „ Zwei bibelkritische Vorträge "

. Eine Veröffentlichung der Ver¬
anstaltungen nach Neujahr wird noch erfolgen .A Ter Beethoven - Zyklus (Vortrag sämtlicher 32 Sonaten des
Meisters ) von Walter Petzet begegnet , wie zu erwarten war , großem In¬teresse . Ueber den hier schon oft gehörten Pianisten hat sich die gesamtehiesige Presse schon einhellig in Worten höchsten Lobes geäußert . Es
mögen daher aus der vorliegenden Menge von Urteilen nur noch die
zweier Fachgenoffen mitgeteilt werden . Der bayerische Generalmusik¬direktor Zumpe , Mottls Vorgänger in München , berichtet über ein Kaim -
Konzert , daß er darin Walter Petzet als Künstler mit vorzüglicher Tech¬nik und außerordentlichen musikalischen Qualitäten kennen gelernt habe ,der mit Virtuosität und reizvoller musikalischer Prächtigkeit ein Konzert
vorgetragen habe . — Und Pros . Xaver Scharwenka , Senator der Akade¬mie der Künste in Berlin , schrieb Walter Petzet nach dem Abonnsments -
konzert des hiesigen Hoforchesters , in welchem er Scharwenkas B ' moll =
Konzert gespielt hatte : „Ich möchte Dich nicht eitel machen , und aus
diesem Grunde vermeide ich ' die Superlative , in welche ich die Anerken¬
nung Deiner Leistung kleiden müßte . Dein Vortrag war vollendet .Ganz und gar meinen Intentionen entsprechend ; technisch vollkommen
ans der Höhe und im Erfassen des Inhalts künstlerisch wahr . Es warmir eine große Freude . " — Der erste Beethovenabend von Walter Petzetfindet Montag den 21 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saale des Großh .
Konservatoriums , Sofienstraße 35 , statt . — Eintrittskarten sind in der

Hofmusikalienhandlung von Fr . Dorrt , Kaiserstraße 159 , Eingang Rit -
terstraße , zu erhalten .

§ Unfall . Als gestern nachmittag ein Fuhrknecht aus einem An¬
wesen der Gertoigstraße fuhr , kamen gerade zwei Kinder ans einem .
Kindeudreirad über den Gehweg und fuhren direkt an das Pferd . Hier¬
durch wurde das Pserb unruhig un trat eines der Kinder auf den Rücken,
dem anderen Kind gingen die Räder des Fuhrwerks über Beine undRücken .
Tie beiden Kinder mutzten in ärztliche Behandlung genommen werben .
Den Fuhrmann soll keine Schuld treffen .

0 Gefährlicher Wurf . Am Dienstag abend zwischen 8 und 6 Uhr
wurde eine Dame in nächster Nähe des Stefansbrunnen mit einem Ge¬
genstand , wahrscheinlich einem Stein , derart an das rechte Auge ge¬
troffen , daß sie im ersten Moment fast besinnungslos wurde . Die Haut
am Nasenbein war geritzt , und die untere Augenpartie schwoll rasch be¬
denklich an . Zwei vorbeigehende Männer kamen der laut aufschreienden
Dame zu Hilfe und führten sie zu einem Arzt . In dem ersten Schrecken
wurde es leider versäumt , nach dem Täter zu forschen , der sich wahr¬
scheinlich rasch aus dem Staube gemacht haben dürste . Es sei bei diesem
Anlaß wieder auf 's neue darauf hingewiesen , daß das leidige Werfen
mit Steinen nsw . , das Knaben ans Straßen und Plätzen so gerne tun ,
von allen Passanten gerügt und dem nächsten Schutzmann gemeldet wer¬
den sollte .

§ Selbstgestellt hat sich der 18 Fahre alte Fabrikarbeiter Jos . Haag »
aus Befsendorf , der am 29 . v . Mts . mit 330 M , die er einem Schuh¬
macher in der Oststadt teils unterschlug , teils aus dessen Namen sich er¬
schwindelte , durchbrannte . Haaga war noch im Besitz von 250 Jl .

§ Wegen Urkundenfälschung nnd Betrugs wurde ein 26 Jahre alten
lediger Kolporteur aus Nürnberg angczeigt , weil er sich durch gefälscht «
Bestellscheine Provisionen erschwindelte .

§ Festgenommen imd in polizeilichen Gewahrsam gebracht wurde
vorläufig ein 11 Jahre alter Knabe von hier , gegen den wegen fort¬
gesetzter Diebereien das Zwangserziehungsverfahren eingeleitet worden
war . In den letzten 14 Tagen zog er obdachlos umher und fristete sein
Dasein nur durch Diebstähle . ,

Nachklänge zum Tode Großherzog Friedrichs .
<P Karlsruhe , 11 . Okt . Die Badener in Brüffel , die sich voriges

Jahr zur Jubiläumsfeier ihres allverehrten Großherzogs zum ersten
Mal vereinigten , haben , wie aus Brüssel gemeldet wird , sofort nach
Eintreffen der Todesnachricht ihrer Liebe zu dem teuern Landesvater
und ihrer Trauer Ausdruck verliehen . Sie haben eine Kondolenz -
Depesche an die Großherzogin -Witwe abgesandt , worauf ihnen auch ein
in warmen Worten gehaltenes Danktelegramm ^ gegangen ist . In »
Laufe der Woche haben mehrere Badener sich zu einer würdigen Toten¬
feier versammelt . Am Freitag ging ein riesiger , von Künstlerhand ange¬
fertigter Blumenkranz aus den schönsten Chrysanthemen und Veilchen ,mit Inschrift auf seidenen M .oiröbändern in badischen und belgischen
Landesfarben an das Hofmarschallamt nach Karlsruhe ab . — Ein Karls¬ruher schreibt unterm 29 . Sept . d . I . seinen Angehörigen aus Newyork :
„ Gestern vormittag zwischen 9 und 10 Uhr sind wir wohlbehalten in
dem prächtigen Hafen von Newyork gelandet . Also wohl zur selben '
Stunde , als drüben bei uns ein reiches großes Leben seinen Abschluß
fand . Bereits unterwegs — zu Anfang der Woche schon — hatte ichin dem „Atlant . Tageblatt " von dem kritischen Zustand unseres Grotz -
herzogs gelesen . Und hier , kaum von Bord des Riesendampfextz , kaufe ich
mir die viel gelesene „ N . -D . Staats -Ztg . " und obenan stehts : „DaS
Ende des letzten Heros aus großer Zeit : Großherzog Friedrich bonf
Baden ist heute gestorben .

" Die langen Berichte über die letzten Stun¬
den unseres Großherzogs habe ich gelesen und traurige , wehmütige Ge¬
danken durchzogen mein Herz ; lange kam ich nicht mehr aus der trüb¬
seligen Stimmung heraus . Dem selig Entschlafenen , der auch in dev«
„ Neuen Welt " sich großer Verehrung erfreuen durfte , habe ich wohl mih
vielen Tausenden übers weite Meer ein wehmütig „good night " tnä
stille Kämmerlein zugerufen .

"
Tie Kränze , die zu Hunderten in der Schloßkirche aufgestapelt wor¬

den ivaren , sind heute früh aus dem Gotteshause entfernt worden . >
$ Bühl ( Baden ) , 11 . Okt . Unter dem Borfitze des Herrn Bürger¬

meisters Stehle und Landtagsabgeordneten Geppert hat sich aus aller !
Kreisen 'der hiesigen Bevölkerung ein Komitee gebildet zur Errichtung
eines Großherzogs Friedrich - Denkmals . - - w

Aus dem Gartenbauverei «.
23 Der Gartenbanverein Karlsruhe hielt am Mittwoch abend

seine Oktober -Monatsversammlung im Schremppschen Saale 3 ab .
Etwa 170 Mitglieder waren zugegen . Eröffnet und geleitet wurde die
Versammlung durch den 2 . Vorsitzenden , Herrn Stadtrat Glaser . Mit
tief empfundenen Worten gedachte der Herr Redner unseres verewig¬ten gütigen Landesfürsten und dessen Beziehungen zu den Bestrebungendes Gartenbauvereins , welch letzterer als Ausdruck der Anteilnahme
seiner Mitglieder am Heimgang des Unvergeßlichen an seiner Bahre ,eine Kranzspende hat niederlegen lassen . Die Vorarbeiten zur Balkon¬
prämiierung sind zum Abschluß gebracht , so daß die Verkündung im
Laufe des Monats zu erwarten ist . Aus seinem Referat über die
Rosenausstellung in Mannheim ist besonders erwähnenswert , daß einer

Peters -Prozeße .
— München , 10 . Okt . (Tel . ) Das Amtsgericht München I ver¬

handelte heute nachmittag über die Klage des Dr . Peters gegen den
Major a . D . von Donat wegen der Beleidigungen , die der Angeklagteals Zeuge im Münchner Petersprozeß ausgesprochen hatte . Dr . Peterswar nicht persönlich erschienen . Der Angeklagte , der sich selbst ver¬
teidigte , wurde zu 50 Jl Geldstrafe und zur Tragung der Kosten ver¬urteilt . Er erklärte , Berufung einlegen zu wollen .— München , 11 . Okt . (Tel . ) In dem Prozeß des Verteidigersvon Dr . Peters , Dr . Rosenthal , gegen den verantwortlichen Redakteurder „Münchener Post " kam ein Vergleich dahin zustande , daß die„Münchener Post " die sämtlichen Kosten trägt und den Vorwurf zurücknimmt , Dr . Rosenthal habe Peters auf einem Ehescheidungsprozetz , indem ein Sachverständiger im Prozeß Peters verwickelt war , gewisseMitteilungen gemacht . Die Verhandlung ergab , daß dieser Borwurfvollständig unberechtigt ist . „ -< • „

Vermischtes .
— Schwerte , 10 . Okt . Ein auf der Ziegelei des Westfälischen Nickel¬werks beschäftigter . Ziegelmeister verübte gestern in seiner Wohnung da¬

durch Selbstmord , daß er sich eine Dynamitpatrone in den Mund steckteUnd diese entzündete . Sein Kopf wurde buchstäblich in Stücke geriffen .— Elberfeld , 9 . Okt . Der Heilsarmee wurde in öffentlicher Stadt¬
verordnetenversammlung eine Anerkennung zuteil . Die . Versammlung« willigte einem von der Heilsarmee errichteten Asyl für arbeits - und
obdachlose Männer 1000 Jl für das laufende Jahr . Es wurde lobendonmckannt, daß die Heilsarmee die Zufluchtsuchenden nicht nur reinigeund verpflege , sondern ihnen auch Arbeit verschaffe und sich bemühe ,sie wieder aus einen geordneten Lebensweg zu bringen .
, . = ®otmcn > 9 . Okt . Eine „Verbindung " von Kaufmannslchr -U'.gen, die sich in Nachäffung studentischer Gebräuche gefiel und da -

/ Eie durch andere Tinge ihre Mitglieder Geld kostete , hat hierimlie6fame § Aufsehen erregt . Es hat sich nämlich ergeben , daß die
ehrlinge das ihnen fehlende Geld aus den Geschäftskassen und durch

Verwertung entwendeter Waren sich verschafften . Die Untersuchung
hm , i Angelegenheit der aus den diebischen Kaufmannslehrlingen ge¬beten Verbindung „Urania "

, hatte schon zur Folge , daß einer der Pe -Ggten , als seine Unterschleife ans Licht kamen , sich von einem Eisen -llnzug hat überfahren laffen . Immer neue Diebstähle werden in -äwychen aufgedeckt . Einer der Lehrlinge hat sich mit „seinem " kaum
i ? 1 Enderschuhen entwachsenen Mädchen eine Woche lang in Belgien

^
4 rumgetrieben . Hieraus erhellt , daß es die Eltern wohl an deri Pen Beaufsichtigung haben fehlen lassen , und daß ihnen so an den

Verschlungen der jungen Leute eine gewisse Mitschuld beigemessenwerden darf .
6 . Prag , 10 . Okt . (Privattel .) In Bodelsdorf (Böhmen )mischte der Schuhmacher Min Ehler , um die aus fünf Personen

bestehende Familie Efsenberger zu töten , Arsenik in ein Pflau¬menmus und vergiftete so die ganze Familie . Der Mörderwurde verhaftet .
— Komorn (Ungarn ) , 10 . Oft . (Tel .) In der OrtschaftT a r k a n y sind 190 Wohnhäuser , darunter das Ge¬

meindehaus und die Schule nicdergeb rannt .
.
= = Seydisfjord (Island ) , 10 . Oft . (Tel .) Ter Dampfer

„Frithjof " aus Tromsoe , Kapitän Larscn , ist am 5 . Oktoberabend um 10 Uhr bei Kap Langanes untergegangen . Das
Schiff war durch Eis beschädigt und wollte auf Island einen
Nothafen anlaufen . Fünfzehn Mann sind ertrun -
k e n. Ein Maschinist wurde auf einer Schiffsplanke an Land
getrieben und gerettet . Bis jetzt sind acht Leichen angeschwemmt .

Eise »- ah« -Unglück bei Budapest .
_

= Budapest , 10 . Okt . (Tel .) In der Nähe hon Budapestzwischen den Stationen Franzstadt und Erzsebetfalva ist der
Belgrader Schnellzug mit einem Güterzug Zusammeugestoßen .3 Personen des Zugpersonals wurden getötet ; 4 Reisende wur¬den schwer und 15 leicht verletzt. Ter Unfall wurde dadurch ver¬
ursacht , daß der getötete Zugführer des Güterzuges anstatt aufder Ausweichstelle zu halten , weiterfuhr , worauf der Güterzngmit dem mit zwei Lokomotiven bespannten Schnellzug zusam -
mcnsticß . Durch die aussprühenden Funken der Lokomotiven
geriet eine in der Nähe befindliche Eiscnbahnbrücke in Brand .

— Budapest , 11 . Okt . (Tel . ) Bon den Behörden wird zugegeben ,daß nur sträfliche Nachlässigkeit der Angestellten das Eisenbahnunglückin der Nähe von Budapest verursacht haben . Die Schuldigen sind nochnicht ermittelt . Nach dem Zusammenstoß versammelte sich eine großeMenschenmenge an der Unglücksstäite . Bauernvolk aus der Umgebungversuchte die Verwundeten zu plündern , wurde jedoch von Gendarmen mitblanker Waffe auseinander getrieben .
Die Kirchenränber .

) - ( Paris , 10 . Okt . ( Von unserem Mitarbeiter . ) ' Wir berichtetenschon, wie vor einigen Tagen gegen eine sehr angesehene Familie des
Prooinzstädtchens Clermont Ferrand , eine Frau Thomas und ihrüSöhne . Inhaber einer respektablen Faßfabrik , wegen Diebstahls v.m

Kirchengeräten , namentlich aber eines Reliquienschreinrs aus der Kirchevon Ambazac , vorgegangen wurde . Ter elegant auftretende ältere derBrüder Thomas bezeichnet sich als den allein Schuldigen unter den Fa¬milienangehörigen . Er gestand in seinem ersten Verhör , er habe über
zwei Millionen durch den Verkauf des Raubes nach London und Amerika
gewonnen . Wie der Faßfabrikant auf diese Industrie verfiel , erzählteer so : Als von der bevorstehenden Inventur der Kirchengeräte die Redewar , machte ihm ein reicher Antiquar , gleich ihm Mitglied der Frei¬maurerloge von Clermont -Ferrand , den Borschlag , den Pfarrern reicherKirchen Kopien oder Faksimiles der in ihrem Besitz befindlichen Kunst¬werke anzubieten . Für die Originale erhielten fie selbswerständlicheinen Ersatz . Die Nachahmungen wurden aus Paris geliefert .

In weniger als vierzehn Tagen , versichert Thomas , der Namen an¬
gab , waren schon über dreißig Pfarrer auf mein Anerbieten eingegangen ,die mit 'dem gewonnenen Erlös sich bei der Trennung von Kirche undStaat eine gewisse Lebensexistenz schaffen konnten . Dem reichen Anti¬
quar nnd seinem Freunde Thomas tat aber das Geld , das sie den Pfar¬rern geben mußten , leid . Sie suchten und fanden ein billigeres Mittel ,die Dinge , nach denen sie gelüstete , zu erlangen , nämlich durch Einbruch¬diebstahl , und dabei war ihnen ein dritter Fremd », Ant . Faure , behilflich ,der jetzt ebenfalls sitzt.

Mehrere Pariser Antiquare , von denen Thomas behauptet , sie habenals Vermittler gedient , verwahren sich energisch dagegen . Einer der¬selben hat jedenfalls vergessen, daß er wegen des Geschäfts einen Brief¬wechsel mit Thomas geführt hatte , der bei der Haussuchung beschlag¬nahmt wurde . Den Reliquienschrein aus Ambazac , der auf 200 000
Fr . geschätzt wird , will Thomas in London für 60 000 Fr . verkauft haben .

Die lenkbaren Luftschiffe.
— Paris , 10 . Oft . (Tel .) Im heutigen Ministerrat inRambouillet wurde befannt gegeben, daß Ms . Deutsch de la

Menrthe sein lenkbares Luftschiff „Ville de Paris " für die Ver¬
teidigung zur Verfügung gestellt habe.

■0 Brüssel , 10 . Okt . (Privattel . ) Der belgische Genieoffizier La -falet hat , den Blättern zufolge , gleichfalls ein lenkbares Luftschiff er¬funden . Tie offiziellen Flugversuche beginnen am 20 . Oktober .
— London , 10. Okt . Das Luftschiff Rulli -Secundus wartet täg¬lich im Krystall - Palaste auf günstigen Wind , um nach Aldershot zurück -kehren zu können . Heute sollte endgültig die Rückkehr stattfinden .Heute früh hat das Luftschiff aber so durch den Wind gelilicn , daß aneinen Aufstieg nicht mehr zu denke« ist. Die Stahlstanqen , welche dieGondel wie den Motor halten , sind schlimm verboa : ., . Das ganzeLuftschlff liegt in verwirrter Masse da und wird auseinander ge¬nommen . Frkft . Ztg .



Sette 4.
prachtvollen Neuzüchiung, welche mit einem besonderen Ehrenpreis
prämiiert wurde , nach vorher eingeholtcr und gütigst erteilter Zu¬
stimmung unseres verewigten Großherzogs , dessen Namen bcigclegt
wurde.

Als Redner für den Abend war Herr Augenarzt Tr . Spuler
gewonnen, welcher über „Tas Sehen beim Menschen und Tier " sprach
und etwa folgendes ausführte : Die Formen - und Farbenpracht der
Pflanzen wendet sich an unser Auge und als Augenweide werden
viele neue Arten gezüchtet . Tie Blumen in Feld und Wald sollen die
zur Befruchtung notwendigen Insekten anlocken und sind so für die
Augen dieser kleinen Tiere ein Zeichen , daß cs für sie Nahrung —
Honig — gibt . Die Form der Energie die mit dem Auge als spezi¬
fischem Sinnesorgan wahrgcnommen wird , nennen wir Licht . Um
von einem Gegenstand ein Bild auf einer lichtempfindlichen
Fläche zu entwerfen , können wir uns verschiedener Mittel
bedienen. Ein Beispiel hierfür ist die Lochkamera der Photographen.
Im Tierreich trifft man jedoch eine solche Vorrichtung nicht , da sie zu
lichtschwache Bilder erzeugt. Dagegen finden wir hier die Linsen oder
Linsenkombinationen und zwar bei allen Wirbeltierangcn , so auch beim
menschlichen Auge . Das Auge des Menschen hat nahezu Kugelform;der vordere Teil 'der Oberflächcnhaut , die durchsichtige Hornhaut , hat eine
stärkere Krümmung und wirkt mit dem dahinter befindlichen Kammcr-
wasser als Linse. Weiter hinten folgt dann die eigentliche Linse , die .
auf ihrer Vordcrfläche größtenteils von der Regenbogenhaut bedeckt ist.
Die Regenbogenhaut , die teils braun , blond, grau gefärbt erscheint , je
nach der Menge des schwarzen Farbstoffes , hat in der Mitte ein rundes
Loch , das durch Muskelwirkung je nach der Lichtmenge größer oder kleiner
wird . Eine Fortsetzung der Regenbogenhaut nach der Augentvaudung zubildet den Strahlenkörper und die Adcrhaut des Auges. Alle drei Teile
sind durch Farbstoffe braunschwarz gefärbt , um das Licht aufzusaugcn.
Die innerste Haut des Auges, die Ausbreitung der Sehnerven , ist die
eigentliche lichtempfindcndeNetzhaut. Der innere Hohlraum des Augeswird von dem Glaskörper einer gallertartigen durchsichtigen Masse aus -
gefüllt. Die Eintrittsstelle des Sehnerven ist blind . Auf der Netzhaut
ist der der Mitte von Hornhaut und Linse gegenüberliegende gelbe Fleck
im Auge, der Ort des deutlichsten Sehens .

Nach Besprechung des Baues 'der Netzhaut und der Art der Bildent¬
stehung, wurde noch die Einstellung des Auges für Nähe und Ferne , sowie
die Uebcrsichtigkeit und Kurzsichtigkeit erklärt . Nach kurzer Erwähnung
des Baues der Vogel- und Fischaugen 'besprach der Herr Redner die für
den Pflcmzenzüchter interessanten Jnsektenangen , vor allem die Facettcn-
wugen , welch letztere aus eng aneinander liegenden durch schwarze Pig¬
mente getrennte sechsseisige Pyramiden bestehen . Durch Verdickung
eines Teiles dieser Körperchen wird an jeder Facette eine Linse ge¬bildet ; darunter liegt ein kegelförmiger Kristallkörper. Am unteren
Ende finden sich lichtempfindliche Nervenvpparate . Durch diese Ein¬
richtung wird eine mosaikartige Abbildung der Gegenstände erzielt .
Nach angestellten Versuchen sehen die Insekten v' el schlechter als die
Wirbeltiere . Daß die Insekten die Farben unterscheiden , scheint nach
Versuchen nicht mehr zweifelhaft. Auch die Beobachtung, daß die Blumen
durch Farbenpracht die Insekten anlocken und die Blüten von Pflanzen ,
welche der Insekten nicht zur Befruchtung bedürfen , z. B . Nadelhölzer,
ganz unscheinbar sind, drängt zu der Annahme, daß die Insekten die
Farben unterscheiden können. —

Nach Würdigung der hochinteressanten Ausführungen des ' Herrn
Vortragenden durch den Herrn Vorsitzenden, gelangten an alle an -
wcsendcn Mitglieder Hyazinthen - , Tulpen - und Narzisscnzwiebeln zur
Grasis -Verteilung . Außerdem wurden hübsch ausgestattetc Gartenbau -
Wandkalender für 1908 gegen Ersatz der Selbstkosten abgegeben.

Aus den Nachbarländern .
* Neudorf i . Elsaß , 10. Okt. Als Ironie des Schicksals bezeichnet

die Straßb . P . den folgenden Vorfall : Die hiesige Feuerwehr hatte
ihre Herbstiibung abgehalten und als Angriffsobjckt beim fingierten
Brande die Scheune eines hiesigen Gastwirts gewählt , in dessen Gast¬
stube nachher das übliche Bankett abgchalten wurde . Während nun die
wackern Feuerwehrleute ganz gemütlich beisammen saßen, ertönte plötz¬
lich der Alarmruf . sowie die Sturmglocken . In der Scheune, an wel¬
cher kurz vorher die Hebung abgchalten worden, war Feuer ausgc-
brochen , und diese brannte trotz der Anstrengung der sofort auf die
Brandstätte eilenden Feuerwehr bis auf den Grund nieder . Der durch
Versicherung gedeckte Schaden beläuft sich nahezu auf 7000 M. Bis
heute ist man noch im Unklaren über die Entstchungsursache des
Brandes

Eisenbahn -Unfall bei Frankfurt a. M .
sich Frankfurt , 11 . Okt . ( Tel . ) Gestern abend 8% Uhr ereignete

sich im Außenterrain des Hauptbahnhofes an der Mainstntion ein Eisen¬
bahnunfall . Der Lokomotivführer des Personcnzuzs 970 nach
Tarmstadt — ab Frankfurt Hauptbahnhof 8 .40 Uhr abends —
sollte auf der Mainstation halten , weil dort ein von Sachsenhausen
passierender Gütcrzug die Gleiskreuzung durchfuhr. Der Führer Zecheraus Darmstadt hatte bei ziemlich starkem Nebel das rote Licht (das
Haltesignal ) zu spät bemerkt . Er fuhr trotz Gegendampf und Schnell -
brcmse dem Güterzug direkt in die Flanke. Insgesamt 5 Güterwagen
wurden zertrümmert ; die Wagen lagen kreuz und quer, alle 4 Haupt -
gleise versperrend. Ein Rettnngszng vom Hauptbahnhof mit Aerzten
und Sanitätskolonne ging alsbald an die Unfallstcllc ab . Für die Sani¬
tätsabteilung gab es aber glücklicherweise nicht viel zu tun . Nur ein
lOjähriges Mädchen erlitt Verletzungen, die aber nur leichter Natur sind .
Es wurde in Krankenhaus verbracht. Tic übrigen Passagiere des Per¬
sonenzuges wurden in den Hanptbahnhof zurückgcbracht .

Die Berliner und Heidelberger Gleise waren gesperrt. Die Strecke
nach Sachsenhausen war um 10 Uhr wieder fahrbar .

Um 11% Ahr Nachts waren die Trümmer aus dem Nebengleis
und einem Hauptgleise entfernt . Nur die beiden Hauptgcleise der
Main -Neckarbahn sind noch mit der entgleisten Personenzugsmaschine
und 3 zertrümmerten Wagen belastet. Das eine dieser Gleise war
gegen Morgen, das zweite heute vormittag kurz nach 9 Ahr wieder frei .Die Züge wurden, solange die Störung dauerte , auf dem Umwege ,
d. h. über Sachsenhausen nach per Main -Neckarbahn geleitet.

— Frankfurt a . M . , 10. Okt . ( Tel . ) Amtlich wird gemeldet:
Heute abend 8 .26 Uhr überfuhr 'der von Frankfurt kommende Personen¬
zug 970 bei der Mainstation düs Haltesignal und stieß mit einem Gütcr¬
zug zusammen, der nach Sachsenhausen fuhr . Ein Kind ist leicht ver¬
letzt und fünf Wagen des Güterzuges find zertrümmert • ( Infolge des
Eisenbahn-Zusammenstoßes waren heute auch in Karlsruhe verschiedene
Zugsverspätungrn zu verzeichnen . Ein Teil der Frankfurter Post blieb
aus . D . R . )

Aus dem gewerblichen Leben .
=$= Mannheim , 10 . Okt. Tie hiesigen Frisenre beschlossen

die Einführung des 8 Uhr-Ladenschluffes mit Ausnahme au
Samstagen und an den Tagen vor den hohen Feiertagen , wo um
10 Uhr geschlossen werden soll.

A Heidelberg, 10. Okt . Eine öffentlicheBäckergehilfenversammlung
befaßte sich mit der gesetzlichen Einführung eines wöchentlichen Ruhetages ,
für alle in Bäckereien beschäftigten Arbeitskräfte . Es fand eine Reso¬
lution einstimmige Annahme, die eine baldige gesetzliche Festlegung eines
Ruhetages in der Wocke für die Arbeitskräfte im Bäckergcwerbe fordert .

0 Weimar , 11 . Okt . (Pcivattel . ) Di« Handelskammer des Groß -
hcrzogtums sprach ' sich in ihrer Plenarsitzung mit allen Stimmen gegen
die Einführung einer Waren !,aussteuer im Grotzherzogtum, dagegen für
die Unterstützung der Rabatt - Sparvereine aus .

— Zürich, 10 . Okt. Der Streik der Fuhrleute verschärft sich.
Ten Nichtstreikcnden werden die Pferde ausgespannt , was an ver¬
schiedenen Orten zu ernsten Konflikte» mit der Polizei geführt
hat . Im Güterbahnhof liegen große Mengen Güter , die nicht abgr-
kjitzrt werden können. Die Güterarbeiter der Bundesbahnen weigern
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sich, Güter auf Fuhrwerke vmi Streikbrechern zu verladen . Der Stadt -
rat hat von der Negierung Verstärkung der Kantonspolizei ver¬
langt . Frkft . Ztg.

— Rom, 10. Okt. ( Tel . ) Der Ausstand der Gasarbeiter in Mai¬
land und Genua ist beendet . Tie Arbeit wird um Mitternacht wiadcr
ausgenommen.

— Rotterdam , 10 . Okt. (Tel . ) Von 800 deutschen Tockarbeitcrn
haben heute 300 ihre Rückreise nach Deutschland angctreten .

Telegramme rer «Bad. Presse".
— Frauenbnrg i . Ostpreußen, 10 . Okt . Der Kaiser, die

Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise mit den Damen und
Herren der Umgebungen trafen heute nachmittag gegen 4^
llhr hier ein und begaben sich ins bischöfliche Palais . Ter
Kaiser besichtigte später in Begleitung des Tomprobstes Tr .
Dittrich den Dom, während die Kaiserin und Prinzessin Luise
Viktoria bei dem Bischof Dr . Thiel verweilten . Gegen 5% Uhr
erfolgte die Rückreise nach Kadincn.

0 Glogau , 11 . Okt. ( Privattel . ) Unter Vorsitz des Regierungs¬
präsidenten und unter Teilnahme von Vertretern des Staatsmini¬
steriums fand hier eine Landratskonferenz des Regierungsbezirks statt ,
um Stellung zu dem Vordringen des Polentums durch Anlauf deutscher
Besitzungen in Niederschlesirn zu nehmen.

München-Gladbach , 11 . Okt. Der Franziskaner -Pater
Ratros vom Kloster in Aachen hat die ihm vom Staate angebo¬
tene Kandidatur für den Posener Erbischofstuhl abgelehnt.

— Wien, 10 . Okt. Großfürst und Großfürstin Wladimir ,
die seit dem 8. d. M . hier weilen, sind heute früh zum Besuch
des rumänischen Känigspaares nach Sinaia abgcreist.

— Belgrad , 10. Okt. König Peter ist mit dem Kronprinzen
Georg zur Teilnahme an den Manövern im Donautale bei
Posharevatz abgereist .

— Mailand , 10. Okt . Romualdo Marenco , der Komponist zahl¬
reicher Balletts , von denen „Excelsior" weltbekannt geworden, ist einem>
Gehirnleiden erlegen.

= Madrid , 10 . Okt. Der König begibt sich voraussichtlich
am 14. Oktober nach Wien.

— Paris , 10 . Okt. Im Ministerrat erklärte Barthou , er¬
werbe die Abhaltung eines internationalen Kongresses im Jahre
1908 zur Erhaltung der durch Automobile beschädigten Land¬
straßen in die Wege leiten.

— Haag, 10. Okt . In der heutigen Sitzung der 1 . Kommission
der Friedenskonferenz kam der russische Antrag , welcher die Majori¬
tätsbeschlüsse über das obligatorische Weltschiedsgericht der Konvention
von 1 899 als „ Act additionncl " beifügen wollte, zur Abstimmung. Ta
Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Nordamerika , die Türkei , Belgien und
Rumänien dagegen stimmten, zog v . Martens den russischen Antrag
zurück .

— Tokio , 10 . Okt . Ter Kronprinz hat seine Reise nach
Korea angetreten . Die Bevölkerung bereitete ihm begeisterte
Kundgebungen.

— Newyork , 11 . Okt. Hingegen der Verordnung der deut-
scheu Reichsregicrung, die Mortnonen -Agitation nicht zu dulden,
wollen diese in Deutschland trohdcni Propaganda machen . 37
Mormonen -Missionare schifften sich bereits nach Deutschland ein ,
in der Absicht, dort Anhänger zu werben.

Lab Befinden des Kaisers von Oesterreich.
— Wien, JO . Okt . ( Tel . ) Tas Befinden des .Kaisers ist

vollkommen nnverändert ; es handelt sich um Bronchialkatarch
ohne Fieber . Ter Kaiser ist durch sein Befinden nicht gehindert,
laufende Geschäfte wie gewöhnlich zu erledigen.

= Wien, 10. Okt . Das Befinden des Kaisers hat sich ge¬
bessert . Er empfüing heute den Gardekapitän von Beck.

Znr marokkanische» Angelegenheit .
— Rabat , 10. Okt . lieber das Eintreffen des französischen Ge¬

sandten Regnault Hierselbst wird der Köln . Ztg . noch gemeldet : Rcg-
nault war begleitet von drei Kriegsschiffen. Am Hafen wurde er em¬
pfangen vom Oberhofmcister, einem Sekretär des Ministers des
Acußern und einem Sohn des Kriegsministcrs , sowie den Behörden
von Rabat . Am selben Tag besuchte er nebst seinem Gefolge, darunter
General Liauteh aus Oran und Admiral Philibert , den Minister des
Aeutzcrn Ben Slima ».

Von gut unterrichteter , aber den französischen Bestrebungen nicht
wohlgesinnter Seite erfährt die Kln . Z . folgendes über Regnaults Pro¬
gramm : Frankreich gewährt dem Sultan Mulap Abbul Asts eine An¬
leihe bis zu 80 Millionen Franken und sonstige Unterstützung; dagegen
muß der Sultan die Besetzung aller Häfen durch französische Truppen
gestatten. Frankreich würde sich den Mächten gegenüber auf die vom
Machsen ergangene Aufforderung berufen . Ein Vorwand zur Land¬
ung, glaubt man , würde leicht zu finden fein . Regnault hofft, seine
Sendung , bei der er auf die Unterstützung der Frankreich ergebenen
Minister rechnet, bald zu erledigen und wird die jetzige Lage des Sul¬
tans zur Erreichung seines Ziels voll ausnutzen .

Es verlautet , der Sultan wolle als Zugeständnis an die Volks¬
stimmung die Minister Gebrüder Tasi verhaften lassen.

Der erste deutsche Landpostbote nach der Beschießung ist aus Casa¬
blanca hier eingetroffen.

— Tanger , 11 . Okt . Die Abgesandten der geschädigten
Tentschen von Casablanca trafen hier von Berlin ein . Sie be¬
suchten den Gesandten von Rosen und dankten ihm für die Un¬
terstützung der deutschen Regierung . Die Verteilung des Rcichs -
vorschnsses und die Feststellung des Schadens erfolge durch eine
Kommission , der n . a . der deutsche Konsul hier angehört . Die
Deutschen in Casablanca sind mit dem erzielten Erfolge zn-
srieden .

— Tanger , 10 . Okt. Ter schweizerische Oberst Müller ,
der Chef der zu bildenden niarokkanischen Polizeitruppe , ist heute
von seinem Urlaub nach Tanger znrückgckehrt .

— Paris , 11 . Okt. Nach einem Telegramm des Generals
Drude ist eine Mahalla des Gegensultans Mnlcy Hafid, 1000
Mann und 41 Geschütze , am 8 . Oktober in Tar - Ten -Rcsit, etwa
33 Kilometer von Casablanca, cingetroffen.

— Paris , 11 . Okt. Tic Prüfung der Lage in Marokko
siihrte den Ministerrat zu der Ansicht, daß mehrere Kriegsschiffe ,
die jetzt dorthin entsandt sind, nach den heimischen Häfen zurück¬
gcbracht werden können. Ter Ministecrat beschloß, grundsätzlich
den Schutz der Küste mit Ausnahme einiger besonderer Plätze
kleineren Kreuzern zu übertragen .

Dernbnrg in Oftafrika .
— Morogoro , 10. Okt . Nach der gestrigen Fahrt im Prr -

sonenzug auf der Zentralbahn bis Morogoro , an der auch
Staatssekretär Dernbnrg teilnahm , erinnerte Dernbnrg bei dem
sich anschließenden Festmahl in seineyf Trinkspruch auf den
Kaiser an die Worte des verstorbenen Herrn v . Siemens : „Tie
Zcntralbahn werde und müsie gebaut werden".

Ter Staatssekretär fuhr fort : Sie ist gebant worden trotz
aller Schwierigkeiten. Ob sie über ihren jetzigen Endpunkt hin¬
aus fortgesetzt wird, ist abhängig von der Entscheidung der gesetz¬

gebenden Faktoren, der wir nicht vorgrcifcn können. Eins aber
läßt sich ohne weiteres sagen , nämlich daß ohne Bahnbanten die
Erschließung einer Kolonie ebenso unmöglich ist wie die Ent»
leerung einer verkorkten Flasche oder die Hebung unterirdischer
Bodenschätze ohne die Senkung eines Schachtes. Daher sei der
Einwand gegen den Bau von Kolonialbahnen , daß man sie nicht
bauen könne , ohne das Vorhandensein eines festen Verkehrs,
hinfällig . Das Beispiel Muanzas zeige, wie die Kolonialbahnen
wirke . Früher ein toter Platz , habe es einen blühenden Handel,
seitdem eine Bahn, wenn auch nicht eine deutsche, zum Viktoria¬
see führe . Tie Kolonie solle nicht vergessen , welche Wohltat ihr
das Mutterland durch den Bau der heute befahrenen Bahn er¬
wiesen habe .

Während des Festmahls gab es einen Zwischenfall , indem
zwei Löwen in einen kaum 73 Meter entfernten Kraal cindrau-
gen und dort zwei Schweine raubten .

Die Lage in Perfien .
— Konstantinopel, 10. Okt . (Wiener Korr . -Bur .) Der

persische Botschafter, der sich um die Beilegung des türkisch,
persischen Konfliktes bemüht hat , befürchtet eine drohende Vcr.
Wickelung der Situation , erklärt aber die alarmierenden Nach¬
richten für unwahr . Tic Beziehungen zur Pforte seien nicht ge-
spannt .

Ter Botschafter verweist auf das Telegramm der Pforte
nach Bagdad vom 8 . September , in welchem die Pforte ver¬
spricht , Persien in der Streitfrage betreffend die Militärdienst .
Pflicht nicht zu beunruhigen , bis sie sich mit der persischen Bot¬
schaft in Konstantinopel verständigt habe.

In der türkischen Bevölkerung wird die Möglichkeit kriege-
rischer Verwicklungen mit Persien besprochen und darauf hin-
gewiesen , daß angesichts der zerfahrenen inneren Berhältniffe
Persiens die ganze

'Kurdenbevölkerung des Grenzgebietes Per-
sicns vor der Anarchie und einer ungewissen Zukunft geschützt
werden müsse.

Sur Reform - u. Nevolutiourbewegung iu Ruhland.
— Riga , 11 . Okt. In Lindenhof bei Wenden drangen ge.

stern mittag drei Banditen in die Gemeinderatssitzung ein ; sie
erschossen den Gemcindcältcsten und den Schreiber und raubte«
dann den Inhalt der Kaffen.

— Odessa , 10 . Okt: Ta die Ucberfälle von Paffanten in den
Straßen durch Mitglieder des Verbandes des russischen Volkes
fortdauern , versammelten sich heute die Mitglieder des Börscn -
komitecs und beschlossen , an den Premierminister Stolypin die
telegraphische Bitte zu richten , die strengsten Maßnahmen zur
Wiederherstellung der Ruhe zu treffen , da die Fortdauer der An¬
griffe aus den Straßen jeden Handel stört, und wenn die Heber-
fälle fortgesetzt würden , werde dies unbedingt zum Schließe »
aller Handelsanstalten führen . .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 10. Okt. ( Offizieller Bericht.)

Im Verkehr standen heute : Pfalz . Hypothekenbank-Aktien zu 190% und
Verein Speycrcr Ziegelwcrke-Aktien zu 40% . Sonstige bemerkens¬
werte Veränderungen sind nicht zu verzeichnen.

— Paris , 10. Okt. ( Tel . ) Die aus Newyork vorliegenden Nach¬
richten bewirkten bei Eröffnung der Börse einen erncntrn Rückfall in
Rio Tinto und daran anschließend einen allgemeinen Kursrückgang auf
allen Märkten . Später waren die Umsätze geringfügig ; Rio Tinto auf
erholtem Niveau behauptet . In de Beers erfolgte Erholung . Schluß
der Tendenz besser.

Wafierftanb des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel . 10 . Okt. 3,09 m ;9 . Okt. 3,10 m).
Schullerinjel, 11 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1.25 »».
Kehl, 11 . Oktober . Morgens 6 llhr 1,70 m .
Zvarau , 11 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2 .88 »>. gef . 0,01 m.
Mannheim . 11 . Oktober . Morgend ! 7 Uhr 2,18 m .

Wergniiguttgs - und Wereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« erfehen.1

Freitag den 11 . Oktober ;
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstcllung.
Bachverein. 8 Uhr Chorprobe. Sophicnstraße 33.
Deutschnat. Hnndlungsaeh . - Verband. 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr DereinSabend im Prinz Karl .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandolinrngesellsch. */,9 Uhr Probe . A. B . Printz , Herrenstr .
Karlsr . Tourenklub. 8 '/- Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Stenographenverei « . Stolze - Schrey. 8i/s Uhr Vereinsaben -d i . gold . Adler.
Tnrngemeinde . 8 U . Turnen f - Mitgl .

"
u . Zögl. in der Zentralturnhalle .

Zitherklub. 8 % Uhr Probe tut Prinz Karl .

Es bat nicht Jeder Sold in der Kehle,
aber dennoch wird jeder verständige Mensch ebenso gut wie d«
größte Sänger daraus bedacht sein , sich vor Heiserkeit und vor Er«

I I j kältungen der Luftweg« und des Halses zu schützen und gegen von
- handene Erkältungen anzukämpfen . Fays ächte Sodener Mineral'

Pastillen nützen , wo man nur Vorbeugen will , und sie tun Wund«

m
wenn man einen Katarrh los sein möchte . Und eben darum ist 8

klar, daß man in allen Erkältungssälleu in der nächsten Apotheb,
Drogerie oder Mineralwasserhandlung für 85 Pfennig eine Schacht«
Fays ächte Sodener kauft und nach Vorschrift verwendet . 7656»

-
Cacaol sagt der Arzt —

hat hohen Wert.

Hermann Stüber iö) Karlsruhe
Heizkörperverkleidungen, Kamine , Kachelöfen,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen, sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten, in jeder u
Ausstattung, von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren. S
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko. *

Muster-Lager : Kaiser Allee 73 . • • Telephon 1492

Wein-Restaurant „Echschmitt
"

Satserstratze 281 .

Hecklinger-Schlossbers
(KiWm SA 8,»st. §etroi »föe SMermltM)

empfiehlt
Adolf Rinderspacher *

- Verkauf über die Straße . ——
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Testhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 16. Oktober 1907

I. AitosoementskoDzer! des IM. HoMsslers.
Gedächtnisfeier

für Seine Königliche ßoheit des Kochseilgen

Grossherzog Friedrich von Baden .
Mitwirken «!« :

Die Damen i Rosa Ethofer , Christine Friedlein , Lotte Kornar,Käthe Roha , Nusi v. Szekrenyessy , Gisela Tercs , Ada v. Westhoven ,Die Herren ! Hans Bussard , Max Büttner, Friedrich Erl , Jan van
Gorkom , HermannJad lowker, Hans Keller, Franz Reha, Eduard Schüller.Hans Tänzler . Der Hoftheaterchor. — Eingeladene Damen u . Herren.

Dirigent ! Alfred Lorant «,
Y ortragsordnunR :

1 . Wer «reime wie nahe mir mein Ende ?
Kannte für Chor, Soli , Orchester u . Orgel J . S. Bach .

Sopransolo : Ada von Westhoven. Alt¬
solo : Frl, Ethofer. Tenorsolo: Herr
Jadlowker. Bassolo : Herr Büttner.

2. Dritte Symphonie (Eroica, op. 55) .
3. Elegischer Gesang , mit Begleitungdes Streichorchesters .

( Gesungen von sämtlichen Solisten der
Hofoper ).

Trausrmarsoh aus der Götter ,
dämmerung . . . . . . . . . . E . Wagner.

L . v. Beethoven .
L. v» Beethoven ,

4.

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 1/, Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Einzelpreise: Mk. 5.— , 4.50, 3.50 , 3.— , 2.50, 8.—, 1.50 .
Eintrittskarten für alle Plätze sind ztj haben in der Hof-

I musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz , Kaiserstrasse 114
I und an den Abendkassen ; für nicht numerierte Plätze auch in
der Hofusikalienhandlnng des Herrn Fr. Doert (Bitterstrasse),

I der Musikalienhandlung des Herrn Fritz Müller , Kaiserstr. 221 ,
| und beim Stadtgarten-Einnehmer. 15162

ßanorQlnrnho 1 Mittwoch den 16 . Oktober , vormittagsOoliotdiptUUC I n Uh *, . Hierzu Karten k Mk. 1.50.
KW Es wird gebeten , von Beifallbezeugungen

abzusehen . _

August Kühling,
Sprechstunden : vorm. 9- 12 , nachm . 2-6, Sonntags nur auf Vormerkung.

Kaiserstrasse 215 . — Telepbon 1718 .
Garantiert schmerzlose Zahnoperationen mit u . ohne Betäubung .
Plomben in Gold , Porzellan , Zement , Amalgam etc ., Gebisse in Gold,Komposition , Kautschuk etc. , SttlfzUie (auf Wurzeln), GeldkreaeB .

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten ).
Garantie für tadellosen Sitz und schönes Aussehen .

Langjährige Praxis , gewissenhafte Behandlung. 14872.26 .2

*94

B . Kamphues ,
TTlirmaclier — Tii -welier

Teleph . 2458 Karlsruhe Teleph . 2458
Kaiserstr « 207 , zwischen Wald- u . Kiiistr.

Empfehle ßerbst -neuheiten in

Jimer-lrei, »
Küchen-Ührenu. Wecker,

15168

Reparaturwerkstatt. Rabatt - Marken.

♦

Damen -, Herren-
und

Kinder-

Stiefel
— in den neuesten Formen —
kaufen Sie äasserst TOrteOliaft im

Schuh waren -Haus

16 Kriegstrasse 16
gegenüber der Bahnpost

KARLSRUHE
Hanau & Stern .

15158

Bruckarbeiten jeder Art

! lL . RkiS, »fftnW . T8H !

HiffmimirV2Ä ^ <lrt . l61
HsWiilüS Kreit,so

Borax
| |unB S« ^

166 Stimm 6 H
Bleichsoda

7i üinifitd 8 Si
MlaugkumeKl

PfM IO 4

Wasch-Blau
Piket 4 i . 8 ^

^ anamaspane
Piket 8 ^

Waschtristaü
Piket 4 ^

SUbersand"
3 ^

gtii , mittel aber fein
Sogen 4 4

Putzfteine
(evslisih ) Stück IS ^
Putzpomade
„Amu" Life 8 ^
„AlibiS "

Dßse 8 H
buchene

BügelkoHlen
2- PfmH.Piket IS

3.3 empfehlen 143601

Pfannhuch 8 K.
G. m b . tz.

Berkauststellen :
34» Werderstraße 34»

28 Karlstraße 28
3 Karlfriedrichstraße 3

27 Nelkenstraße 27
| 22 Georg-Friedrichstraße 22 |

44 Waldhornstraße 44
Mühlburg :

120 Rheinstrabe 20 (Ecke der |
Eifenbahnstraße ).

Bestellungen
auf weitere Sendungen" ostäpfel

2.2 nimmt entgegen 836860

Heinrich Lay,
Lesfingstraße 15 ,

Kelteret mit Motorbetrieb .

Ein
'
Kleines

Kann mir

2> '
schbare Bodenwien*

| «fParfcett,bnoleumugestrichenenBfida■ nach Gebrauchsanweisung mühelos
I Hochglanz ohne Glätteerjielrn1 Feuchtes Aufwischen mäglictvohn«

Flecken zu hinterlassen , geruchlos , i

Fabrikanten :
Finster * Melsner , München X .

Zu haben in den einschlägigen
Geschäften . 7898a.l9 .2

Mer beuötiat
Möbel ?

Ein erstklassigesMöbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,liefert vollständige Aussteuern ,sowie einzelne Möbelstücke
ohllt jede»

“ " ■

;
*; „

zu sehr billigen Preisen ans
monatliche Zahlungen . Ber -
fchwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
ihre « »reffe und Bedarf unter
Rr . 12813 an die Expedition der
„Bad . Preffe " sende» und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

S

Neuer Kaiserstühler
Oberrotwdiler Bergwein (Edelsorten) in vorzüglicher Qualität

eingetroffen bei

Gustav Benzinger Nachf.

Weingrosshandlung Grossh . bad . Hoflieferant

Herrenstrasse IT. 15200

Als Spezialität empfehle bekannt

Weine Süssrahm-TafelliiittOT.
Lieferung « ach Bedarf je». Quantum . 9800

Gotthilf Lieb , Molkereipridulle ,
Karlsruhe , Waldhornstr .

1

Einige Waggon der bekannten Württemb .
Speisekartoffeln Magnum bonum , so¬
wie Salatkartoffeln (Mäusle ) treffen nächste
Woche für mich ein . 15176 .3.2

Die Kartoffeln sind aus bester Gebirgs¬
lage Württembergs , wo nicht mit Latrine
gedüngt wird und an Güte unübertroffen.

Bestellungen können in meinen sämtlichen
Filialen gemacht werden. Lieferung ftei in Keller .

Emil Bucherer ,
Aäßringerstr . 21 , Purfacherallee 32,

Henvigstr . 10, Purfacherstr. 56,Amatienstr . 14,
Hötyestr. 35, HUntyeim Kauptstraße.

Telephon » 92 .

M Möbel
ferscienltf

niemoah ; 6ebot Sie aber solchekaufen ,
bitte um Ihren Besuch. 14989.10.2
WM " Kein Kaufzwang . "WW

Jul . Weinneimer ,
V»lftermöb«l.Fabrlk und Lager,

Kaiserstraße 81/88 .

P. BillfDPfh. EtliiigeriäJL
Waffen

IfliHiition

Jagd -

0
Artikel .

“ Orouae =s Preisliste =
(so Qnartseiten mit über r—i
300 Abbildungen ) kostenfrei LSJ

CeylonWedda ___

iPsS
KakdOjCemaCtioKoladeP oma

cbraiäl

Süssen Apfelwein
in hochfeiner Qualität

liefert in Leihfässern zu 24 Pfg . per Liter , von 100 Liter ab
22 Pfg . per Liter ;

in EigentumSfäffern 22 Pfg . per Liter, von 100 Liter ab 20 Pfg .
Fässer werden abgeholt, durch eigenen Küfer in Ordnung

gebracht und franko zugeführt. 14875.6.38 . Finkeistein ,
Apfelttteinksitevei ,

Rintheimerstr . 10 . Telephon 510 .

JaHrrÜder
von 55 Mk. an.

Laufdecken von Mk . S.15 an ,
Luftfchläuche „ 2.85 an.

Preisliste gratis .
Vertreter gesucht. 7577a,16.14

Aahrradhans Wiehre ,
Areibnrg i . B .

Belbrüben
für Pferdefutter

P . Clt ./iloU.
en gros , en detail,

[hei Karl liuuij
AarlOtnb«

Akademieftr. *0

FDr Hausfrauen
Billige Kerzen.

_ Slektra -Kerz«»
brenne « am hellste« ; hier bei
H. Bieter , Parf . , Kaiserstr . 228 .
Beim Änß beschädigte billiger .

Ein schwarz , u. ein braun gestreift.
Wiutcrpaletot billig zu verkauf .
Kronenstr. 48 , II.

Ilaman finden freundl.
.APmIIIVIA Aufnahme bei
einer Hebamme . Str . Diskretion.
8513 » Ara « »wart , 9 .4

Ceintuurkan 121 , Amsterdam .

Ein guter Zughund,
garantiert gut im Zug, ist zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Durlachor»
straße 47 , 2. St ., Hinterh. B"«* .

Gestrickte Damen - u . Herren -

ISesfen
in großer Auswahl bei

Rudolf Tieser,
Kaiferstratze 153 .

__ 15181
imnpwpvvf
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Itaptln Filii«, k ö.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
Um Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

«ckK»,8mi>i chm. bat.
V9r zelier Jrapntr.

Unter dem Protektorat *
Mil Sr. 6. H . Prinzen

Maximiliao von Baden,« amstag den 12 . Olt . 1907 ,abends « '/- Uhr : ,
Znsanrmenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will -

kommen. Der Vorstand .

Karlsruher. . ..

i
Heute abend nach dem

Tarnen im Vereinelokal :

mit Vortrag
, ratemitgliedg .

eines Turn -
15178 ,

i
Sonntag den 13. de. Mts.,

abends 7 Uhr :

mit bes . Programm' im Saale der „Rose “,
(Eaiserplatz ).

Wir laden unsere aktiven
und passiven Mitglieder zu
beiden Veranstaltungen hier -

, durch ein und bitten um recht
zahlreiche Beteiligung .• Der Turnrat ,

Stenographen-Verein |
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag,I

abends
' /.9 Uhr

Wereins -
Aöend
im Lokal

^ Gold. Adler |
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .

Karlsruher Toureirclub. ]

Karlsruher

ui li )
Unter dem Protektorate §. S. h.
d . Prinzen Maximilian v vaden .

Verein r . För¬
derung der
Rasensports

(Fußball , Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

ec .) lugendabteilung . !8port -
pi » t » an der verläng . Moltke»
straße - Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . vennisplritre , ttm -

KlelderSume etc .
Freitag 9 Uhr :

BereinSabend , Prinz Karl-
Vollzählig . Erscheinen erwünscht.
Sonntag: VerbandsvettspleleHer

2. und 3. Klasse in Pforzheim.
Abfahrt 920 bezw. 11“ .

Mittwoch halb 5 Uhr :
Uebungaspiel , Engländer.

Samstag den 12. Oktober 1927,abeads 8 Uhr :
| Beteiligung am Famlllenabend d . fl
2 Schnaudidl-Orchesters •)

im oberen Saale des * '
„ Friedrichshof “.

Sonntag, nachmittags:

Tanz-Ansflug
nach Durlach „Krone “ .

Beginn 4 Uhr.
Wir laden unsere verehrl .

Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu zahlreicher

{
Beteiligung freundlichst ein . ,
15212 Der Turnrat .

jö Karlsruher J
Turngemeinde ; |

(1861 ).

Heil ! -

Ffrömx Ruau
» ». . IS 94,s « U .T . . . .

Freitag : Wakmengarte».
Sonntag :

Nervarrdsrvettppiels
geg. Zrankonia Karlsruhe .

IH . Mannfch . 10 Uhr vorm .
H . „ 2 „ nachm,
k- „ 3/24 „

Preise : Sitzvl . 79 Pfg ., I . Platz
50 Pfg -, II . Platz 30 Pfg . Vor¬
mittags frei .

irlsrMOIImiüäl

OttaiuJjtal : „ 3 « d. 3 Königen ".
Vercinsab . Mittw , Samst . , Sou .
Sonntag de« 13 . Oktober,

um 3 Uhr :

WM !
Um halb 3 Uhr :

Wettspiel
[ d. III. Mannfch . geg . « ermanla I».

Der SsttelauSschutz.

ItitMltf
Fussball-

I Verein
gegr. 1898.
verein für

veweaungr-
i spiele.

| Eingezäunt . Sportplafza. ptmttwai&
Sonntag den 13 . Oktober :

MMMsnitle
der 1 . « . 2 . Mannschaft gegen

Beginn um 2 und halb 4 Uhr.
Eintritt 29 Pfg .

getnfl. Sntttrfrbraalä
per Pfund 1 .40 Mk.,bei 5 Pfund L 1.30 Mk.

Fr . W . Hauser Nachfig , i
12 . 1 Erbprinzenstr . 21 . “ ,6ä >

An sehrgutem Mittag - « . Abend¬
tisch können noch Herren teilnchmen.
837276 Alademiestr . 16 , 2 . St .

Hente Freitag abend V29 Uhr : |Club -Abend
im Nebenzimmer

des Hotels znm Hohenzoller « , |
Club-Angelegenheiten
Gesellige Unterhaltung.

Um zahlreiches und pünktliches I
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

(Hlth Ed gegen geringe einmalige !
dUllll Vergütung an Kindesstatt an¬
genommen . Off. u. Nr. B87134 an
die Exp , der „ Bad . Prefle "

z . richt . 2.2 1

Amerikaner
wünscht Anschluß zwecks deutscherCon -
versation . Gef . Off. u. Nr . 837294 !
an die Expedit , der „Bad . Preffe ". !

Karlsruhe , Kaisers «*. 13b , I
/kelterte AnnOB.c«B-Kxpedttion

Sidiere Existenz
I mit festem Einkommen bietet

sich gewandter , stadtbekannter
Persönlichkeit .

[ Offerten unter B 3444 an
Haasenstein & Vogler ,
A.-6 . , Karlsrabe . 15193

HäPtepin
kath ., für ältere schwachsinnige,
jedoch noch rüst . Dame sof. gef .

Off . nebst Gehaltsanspr . unter
D 344 « an Haasenstein 4
Vogler , a .-g . , Karlsruhe .

Beginn der regelmäss . Chorproben ( Gedächtnisfeier )
Freitag den 11. Oktober , 8 Uhr (Lehrerinnenseminar ,
Sophienstrasse 33 , Singsaal ). Beteiligung sämtl . Mitwirkenden
unbedingt nötig . 15134 .7

~
Neieueintretende wollen sich bei dem Unterzeichneten

(Hirschstrasse 102) oder in der Probe selbst anmelden .
Max Bpauep

unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des
Grossherzogs Friedrich II. von Baden.

Sonntag , 13. Oktober 1907 , vormitt . y 212 Uhr,
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht
Trauer -Feier

zum Gedächtnis des

Hihslselip taherzop Friedrich » Baden
Rünhjliclie Hoheit.

Unsere verehrlicben Mitglieder u, Familienangehörigeladen wir hierzu höflichst ein . 16171

Der Torstand .

Evang. Männerverein der Südstadt
Karlsruhe , E . V .

Sonntag de« 13 . Oktober abends 8 Uhr,

im Saale des Gemeindehauses Bortrag des Herrn Professors Dr . Brunner
aus Pforzheim über das Thema : 15217

„Was der Rhein erzählt “.
Sodann gesellige Unterhaltung mit Musikvorträgen . Wir laden

unsere Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst ein.
Dir Vorstand .

| Museumssaal , Samstag d. 26 . Oktober, abends 8 Ufir :
Einmaliger Vortrag 8680a.9.2
Ce,rl I * © t © rs

„Wirtschaftliche Kolonialpolitik “
I Karten ä 1 , l 1/, , 2 u. 3 Mk . (von 11—1 , 4—7 Uhr ) ist Vor¬

verkauf bei Fr .Doert , Hofmusikalienhandlang , Kaiserstr . 159 . I

Deutscher XXof .
Steuer süßer ““

ZhringerAuslese
Alex . Mangln .wozu einladet

Alte Braumi Kammern, fgt
Heute Schlachttag !

Bon abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,
Jeden Dienstag : Schwemsknöchle,

was empfehlend anzeigt 15186 8 . Zahn .

holen Sie rasch einige Glühkörper , verlangen Sie aber
ausdrücklich 8263a.2 .1

Dp. N . Schmids Reichsglühhörpep
sie geben das schönste Licht und halten am längsten .

In jedem einschlägigen Geschäft zu haben .

200 Pferde -
teppiche, einige Lage benützt , sind a 1. 50 Ml . zu haben :

Kronenstrasse 33 , Rückgebäude .
Varsand gegen Nachnahme . 11448.5.5

MT Licenz - WA
zweier neuer konkurrenzloser Massenartikel (HanShaltnngs -
artikel) D. R. Patent , für Karlsruhe und Umgebung z« I
vergebe « . Bereit » mit großem Erfolg eingeführt . Er¬
forderliches Kapital S9V0 Mk. Garantiert 199 % Rein - 1
gewinn . Fachkenntnisf« nicht erforderlich . Günstigste Ge - jlegenheit zur Gründung einer glänzende « Existenz . Näheres
Freitag und Samstag Parkhotel Karlsruhe . 837263.21 !

LVirtschaftsverkauf.
Ju gewerbe- und industriereichem Platz des bad . Oberlandes , Bahu -

statio» , 3000 Einwohner , Sitz versch . Behörden ist eine gutgehende Wirt -
chaft , altrenommiertes Haus mit nachweisbar gutem Wein - und Bier¬

absatz , Familienverhältnisse halber zu verkaufen bei mäßiger Anzahlung .
Anfragen unt . F . T . 4104 an Rudolf Koste , Trifoerg erbeten , ' " ' a .z .z

Jeitungs - Makulatur
billig abzuzeben in der Expedition der „Bad . Presse ".

vipl . Ing . entwirft Mascb . - , Ban - u . Patent -
zeiebgn . nebst Berechgn . , Kostenanfchl. rc.
Off . u. „ Krupp " hauptpoftlag . 8 ^ 7,7 .14.7

KslmülVilre !lHkrjtelgtr!lDg.^ s
Samstag den 12 . Oktober, vormittags S Uhr ,

und nachmittags 2 Uhr ,
wird im AuktionSlokal , Zähriugerstraße 29 , gegen bar versteigert :

Prima Liköre und Pnnschessenze « von Basserwau « , als :
Kakao-, Curaxao -, Ingwer -, Pomeranzen - , Wermut -, prima Jäger -,
Anis - , Citronen - , Orangen - und Pfeffermünz -Liköre, Rum , Cognac ,
Wermut , Pnnschessenze « , als : Arac -, Rum -, Orangen -, Vanille -,^
AnanaS -, Burgunder - u. Portwein -Essenzen. Ferner prima Stangen -
und Gemüsespargeln . Büchsenerbsen, Tomaten , Ananas , Kapern ,
Ofcnpolitur , Schmirgelpapiere , Schuhlack . Stangcnschwcfel , Suvpen -
nnd Gcmüscnudcln , Eiergerste , Kaffee, diverse Lichter, sowie sämt¬
liche Spczereiartikel , 15157 l

wozu Liebhaber höflichst einladet .
G. fftiscliiuanii , Auktionsgeschiist.

Hanim sind dis Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie ,
" 2478*

Ganze Gebigse, 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

= == = = Teilzahlung gestattet . = = ===
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste and schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , Telephon 245 ! .

Prima selbstgekelterten
iiissen Most

per Liter 28 Pfg . , bei Mehrabnahme
billiger , empfiehlt 836973 .2.2
E. Unbehaun , Bahnhosstr . 32 .

Wirklich guten , sehr preiswerten
Mittag »- und Abeudtisch erhalten
bessere Herren - 833899 .10 -8

Lessingstraße 74 , III.

Zur Beachtung !
Besitzer Von Grundstücken,

als : Geschäfts- od . Privathaus , Billa »
Fcchrik , Restaurant , Rittergut ,

andwirtschaft , Mühle , Ziegelei , Bau¬
platz 2C.,

die verlaust werden sollen»
Hypotheken. Mr T»Uvab«r-§uchende
seyden ihre Adresse sofort unter Nr .
8730 » an die Expedition der „ Bad .
Presse ". Generalvertreter in dm
üächsten Tagen anwesend. Besuch
kostenlos. Verbindung mit ca . 600
Immobilien - u . 200 Bankgeschäften.
Strengste Diskretion .

flMId) gesucht.
Täglich 60— 80 Liter Vollmilch

werden von pünktlichem Zahler auf
Mitte Oktober od . 1 . November ans
Mühlbnrgerthor gesucht . Off . unt .
B37161 a . d . Exp . d. „Bad .Presse

"

Ibimd zugelaufen
(Rotweiler Rasse) . Abzuholen gegen
EinrückungSgebühr . 837309

Krenzftraße 16 , parterre, rechts.

Gasthaus
j« taufen zesnchl.

Ausflugsobjekt
in nächster Nähe von gröberer Stadt

bevorzugt.
Nur nachwcirl . rentabl . JahreS

geschäft. Etwas Oekonomie nicht
unerwünscht. Bade » bevorzugt .
Offerten befördert unter Nr . 8729a
die Expedition der „ Bad . Presse "

z« kaufe« gesucht. 2.1
Offerten unter Nr . 15196 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbet .

In verkaufen
Die zur Konkursmasse der Karls¬

ruher Eisen » « . Metallgießerei ,G. m. b. H«, Karlsruhe , gehörigen
bisher uneinbringlichen AuSstände
ollen freihändig verkauft werden .

Näheres durch den 15204
Konkursverwalter Ulorita Mond

Karlsruhe i . B .

Pritjchenwagen ,
neuer , mit Federn und Patentachscii ,bis zu 50 Zentner Tragkraft , billig
z« verlaufen . 837218

Kriesstraße 14 .

mit 21 Platten wegen Anschaffungeines
größeren bill. zu verkauf . 837281
Sophienstr . 87 , i. d- Wirtschaft.

11 jähr -, dunkelbrauner

Wallach ,
1,70 m hoch , völlig ge -
ländesichcr und truppen -

fromm , für jeden Dienst geeignet , ist
wegen Dienstaustritts z« verkaufe » .
Preis 700 Mk. 15086 .3.3

Näheres zu erfragen beim Futter »,
meister der 1 . Batterie Feld -Art . -i
Regt . Rr . 14 . I

11£ X , p
5 Jahre alt , sehr gut im Zug , unter¬
vollster Garantie zu verkanfen .
Rastatt, Rheinstraße 2.,

Hocheleg., schneid
Halbrenner , erst

klaff., garant . ganz neu, ausgestattet
mit Torpedo -Freilauf , Rücktrittbremse ,
Acetylen-Laterne , Ständer u . Glocke ,
nebst allem Zugehör ist unvorhergesch .
Bcrhältn . halber sofort billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen von ' /»12 Uhr ab :
836961 Bahnhosstr . 28 , IV , Iks.

gut erhalt . , für 2 » zu verkauf .
837289 Zähringerstr . 15 , Ilk . , r .

Buffet .
neu , Hochs. , f . nur 159 Mk. zu verkauf.
837306 DouglaSstr . 39 , part .

Plüschgarnitur , rot gepr . , Schneider -
Nähmaschine, Aktenschast zu verkauf.
837293 Ritterstratze 36 , part .

Goldene Herrenohr
mit Sprungdeckel bill . zu verlaufe » .

Offerten unter Nr . 83726 ? a . die
Expedition der „Bad . Presse " .

nicht gebraucht ,
/ billig abzugeben .

837101 .2.2 Kaiserstr . 36a , 5 . St .
Inerte : .

Allgemeines u . prakt. Wisse« ,
5 Bände , gut erhalten , weg. Verzug '
billig zu verkanfen . 837215 .2 .2

Anzusehcn von 12 Uhr mittags ab
Zähriugerstr . 12 » Hths . 2. St .

Ein mittelgroßer Herd ist billig
zu verkaufen . 837254

Sommerstraße 4 , 3. St -, lks
UW A n < ( gut im Brand , fürMM . UAU UM , 14 Mk. z« Verl.
837304 Schillerstraße 4 . Hof -

Neuer Chiffonnier m. Muschelauff . ,
Vertiko mit Spiegel , fast neu. Taschen¬
diwan , Stühle , Iflamm . geo. Gasherd
mit Blech, Zimmertisch w. bill . abgeg .
837291 Hirschstr . 1 , part ., lm « .

Neuer für nur 15 Mk .
cleg. pol . ju verlause « .
837307 DouglaSstr . 39 , part .

1 Kochkiste WB*
837273 Hirschstr . 32 , 2. Et .

ZU her&ittfett
sehr gut erhaltene Damenkleider .
837260 Westendstr . 63 . 1 Tr .

Getragene

darunter schw. Röcke , Capes , Jackett
um damit zu räumen bill . abzugeben.
B37285 Kaiserallee 25 b , IH .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
st billig zu verkaufen . 837800

Dnrlacherstraße 9, 2. Stock.
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Todes - Anzeige.
Heute früh entschlief sanft unsere liebe Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Karoline Dreyfuss geb. zw
im 62. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 10 , Oktober 1907.
Weatendstrasse 21 . 15215

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag den 13. Oktober , nachmittags31/« Uhr, von der Leichenhalle des Israel . Friedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen
Anzeige.

TodeS'Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß un¬
sere liebe Gattin, Mutter , Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante
Christine Steiger,

geb. Gieck »
heute nachmittag unerwartet
schnell im Alter von 67 Jahren
in die ewige Heimat abberufen
wurde . 15210

Um stille Teilnahme bitten:
Im stamen dar trauernden

Hinterbliebenen :
Karl Steiger , Maurer .
Karlsruhe , 10. Okt. 1907 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 12. Oktober 1907 , nach¬
mittags V*3 Uhr , von der Fried-
hoftapclle aus statt- — Trauer¬
haus : Luisenstr . 19 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres so rasch aus dem
Leben gerufenen, unersetzlichen Gatten und Vaters

Johann Kreber
Schieferdeckermeister

sowie für die reichen Blumenspenden und die über¬
aus reiche Begleitungzur letzten Ruhestätte sprechen
wir unfern tiefgefühlten Dank aus. 15202

Karlsruhe, den 11 . Oktober 1907 .
Luise Kreber Wtw .

nebst Kindern .

« «»stände,
Geschäfts-

guthabe« rc.
treibt sicher bei

Eingabe«,
Gesuchen.
Schristeu

"

fertigt an 15807
B . Stöckle ,9.1 Karlsruhe , Kronenstr . 46

8 teilen finden
2 « nfangsverkäufertnne « f. hier

f. Schuhdranche »
2Verkäuferin, f. h . f. Spielw., G. lOO^t
1 Putzverkäuserinf. hier, Geh. 100 Mk.,1 Verkäuferin f. Aushilfe ,4 Berkänfertnne« f . ausw -,
X Kontotiftin p. sof., Geh. 100 Mk.,2 Verkäufer f. Mannfakt. u. Drog ,1 Verkäuferf. hier, f. Herren- Mode,

Geh . 120—160 Mk. B37296
1 Verkäufer f. hier, f. Glas u.Porzl.1 Expedient f. hier , h . Geh .,3 Filialleiter f. hier , h . Verdienst ,4 Reisende f. hier p. sof .,2 Akquisiteure f hier, H. Verd . durch
E. Konatb ,

~
! lt,M

Filialen in versch . größeren Städten ,
dah . schnellste Plazierung d .Art «.Platze
Sämtl. Stellen sind unt. Garant, offen.
Auch Sonntag» von 11—1 Uhr geöfsn.
Für Prinzipale gänzlich kostenlos .

Maschinentechnider
oder 3.2

Maschinenzeichner
zum baldigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr. 871V» an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Junger Kaufmann
für ein Baugeschäft in Offenburg
gesucht. 3 .2

Offerten unter Nr. 8714a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Stenotypistin
für Oliver-Maschine mit guter Schul¬
bildung per sofort gesucht. Offerten
mit GehaltSansprüchen an
NW» u. M t Ilmer,

G. in. b . H., 8739a.2.1
Baden -Baden .

Kontoristin
(Anfängerin) p, sofort gesucht .!

Hauptbedingung: saubere Schrift
und sicher im Rechnen.

Offerten unter Nr. 15189 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Ein älterer , tüchtiger

Möbelpoliem
als Vorarbeiter und einige jüngere

Polierer ,
verbandsfrei , per sofort gesucht .

Offerten mit Angabe der Lohnan-
sprüche unter Nr. 8742a an die
Expedition der „ Bad . Preffe". 3.1

Tücktiaeu

Polter h. Moral®
sucht für dauernd : 8724a.3 .2Osw. Korditzby , Möbelgeschäft,Lanbau (Pfalz».

(gelernte Zimmerleute bevorzugt )
werden zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. 15205
«esclWft für elektr. Zubustrie,
Karlsruhe i . B . , Siemensstr. 1 .

kür ieaufm. Bureau u. Laden- Dverkauf wird verlangt bei D
sofortigerBezahlung . Schul - D
Zeugnisse vorlegen . Näher. Dunter Nr. 15160 in der Ex- D
pedition der „ Bad. Presse“.

Gesucht: Jüngere Köche , Koch-.u.
Kcllnerlehrlingc , jüng. Hausburschen ,
Buffetfräul., Kellnerinnen, Rest.-Köch-
innen , Hotel -Zimmermädchen . 8757a
Büro Zompetti , Heidelberg. Tel. 1349 .

inHerrschaftShausgesucht . Näh.durch
Fra« UrbanSchmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
ftratze 27, Eing . Bürgerstr . B37301
U r Stellen finden i
In r 1 Kellnerini . CaföI. R. n. aus.,IH, I ■ l tüchtiger Zapfbursche f. h.,

mehrere Privatköchinnen,I. Restaurations-Köchin, B37244
mehrere Hans- und Küchenmädchen

durch daS Bureau
m . Fuchs Wacht ., Amalienstr. il .

,1 Stelle finden sofort:0 ' Kellnerinnen, Buffetfräul., Hotel -
zimmermädch , Kaffeeköchinn., Küchen-
u . Privatmädchen, Zapfer, jg . Koch ,
AnShülfskcllnerinnen. B37295
Lurea» 4a»por, vurlacherstr 58, II.

Ein einfaches , solides 15209.21

Mädchen ,
welches schon gedient hat und Zeug¬
nisse besitzt , in guten Haushalt auf
sogleich oder 15. Oktober gesucht.

Kaiserstraße 141 (Marktplatz),
_ 1 Treppe, rechts ._
KeM .
Arbeiten unterzieht, auf 1 . November
gesucht. Zu erfragen Zähringer¬
straße 38 , parterre . B37265

B3' * 1

«, n welches sichwillig
jfU , allen häuslichen

Gesucht wird sogleich ein
Mädchen

das kochen kann u. Häusl . Arbeit ver¬
richtet . Näh . Sophienstr. 62, Part.

Erste und zweite
'in,

srvit Lehrmädchen
geeuchf . 14604*

Kaufhaus Kadenicr .

G}e §chätts -Empf ehlun K.
• Den tit. Behörden, den Herren Architekten und Baumeistern , sowie einer werten Kundschaft

die ergebene Mitteilung, daß ich das

Schieferdecker -Geschäft
meines verstorbenen Mannes in unveränderter Weife weiterführc .

Ich bitte, das meinem Manne cntgegengcbrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen
und zeichne Hochachtend

Luise Kreber Witwe
Kenrstvatze 1 . Telephon 1756 .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1907 .

zum Ahstauben in unser.
Filialgeschäft auf 2 Vor¬
mittagsstunden gesucht.
15216 Hebelstr . 3 .

Mdcbrn-Seruc».
Ein reinliches Mädchen, das alle

Hausarbeiten gut versteht und schon
in besseren Häusern gedient hat, wird
zu kinderloser Familie auf 15 . Okt.
gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich .

Näheres 636926.3.2
Georg-Friedrichstraße 21, III.

Km Mt.
.

für die Haushaltung per 15. Okibr.
gesucht. Adresse zu erfrag, unt. Nr.637253 in d. Exp. d. „Bad. Presse "

Mädchen ,
das bürgerl. Kucke und Hausarbeit
versteht, zuni 1. Novbr . gegen hohen
Lohn in kl. Famile gesucht. 3 .1
637292 Eisenlohrstr . 35, III.

Sofort oder auf 1. Nov. ein fleißig .
Madien

gesucht , am liebsten vom Lande.
Zn erfragen Bahnhofstratze 28,

im Laden . 15137 .2 .2
fÖnfllrflf auf 1. Nov . oder später
tL/csUUsl xin über 17 Jahre altes
Mädchen, das schon gedient hat, i
od. ein besseresMädchenvom Laude , ,
das sich für die Haushaltung an¬
leiten läßt. B37105 .2.2

Rüppurrerstr . 88», 2. St.
Ein ordentliches Mädchen , das

bürgerlich kochen und alle Hausarbei¬
ten verrichten kann , wird sofort oder
15. Oktober gesucht . 637287

Kaiserstraße 2 'rr » -" - l
Ein erfahrenes rmaoareu » uu,.

unter 20 Jahren, mit g. Zeugnissen ,wird gesucht. 637013.2.2« makieustraße 24, II.
Junges, williges Mädchen von

kleiner Familie zu HäuSarb. gesucht.637279 Sophienstr . 87, II.
Ein ordentlich. Mädche «, das sich

1
allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
w rd per 15. Okt . gesucht. 637299

Herreustraße 22, 3. St. , rechts .
WMill M iitll Stillt
637284.2.1 Boeckhftr. 5, Part.

Sehr reinliche, tücht. Monatsfrau
gesucht. Gute Bezahlung. 637240

Karl - Wilbelmstraße 34, 4. St.
Ein sauberes MonatSmädchen

zu kleiner Familie gesucht. 637275 1
’.l Knrvenftratze 5 , 1 Treppe.

Katserstr. 40 , im 4 . Stock, wird
eine jüngere , gewandte Monats - 1
trau für 3 Stunden des Somit- 1
tags gesucht. 637278

Eine perfekte

Taillenarbeiterin ;
pro Tag 4 Mk., per sofort gesucht. ,Offerten unter Nr. 8699 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbet . *

Näheres Boeckhstraße 24 , 2. Stock, .
zwischen 11 und 2 Uhr . 637099 .2.A

Stellensuchen
Welches Geschäft würde einen jung.,

°.
'SL . R« lieMi,ei

Offert, mit Lohnangabe unt. B36849
an die Exped. der „Bad. Preffe". 3 .3

Junger Mann, gelernt. Mechanik .,
wünscht sich a. Monteur a. Schwach¬
strom aus, »bilde «. Off . unt . Nr.
B36186 an die Exp , d . „Bad . Pr ."

Ein v. Militär entlass. Kavallerist
sucht als Kutscher , Neitburiche oder
sonst paffende Stellung per »5 . Okt.
oder 1 . November . Suchender war
schon vor seiner Dienstzeit in diesem
Fache tätig, worüber gute Zeugnisse

erne zu Diensten stehen. 3 .2
Offerten unter Nr. 8688a an die

ixped. der „ Bad. Presse " erbeten .
Stelle - C* e$uch .

Ein diesen Herbst vom Militär

R Stellen suchen:
G Mädchen mit Zeugnissen m.

welche noch wenig gedient
haben , zu kl. Familien B37305

durch Frau Reiher ,
Bahnhofstr. 4, neb. der Nowacksanlage .

Stütze ,
in der selbständigen Führung des
Haushalts erfahren , sucht Stelle zum
15 . Oktbr. Gefl. Off . unt. Nr. B37238
an die Exped. der „ Bad. Presse " erb.

Zu vermieten
j Helmholtzftr. 9
• Herrschastswohnung ,
D Bel -Etage, 8 Zimmer mit <
• attem Zubehör » aus 1. Okt. I~

zu vermieten . 12796* !r Näheres daselbst Part,

neuzeitlich eingerichtet , auf sofort od .
1 « November in Gerwigstratze 36
zu vermieten . Näheres Marien »
straße 63, Bureau._ 14778*

Offerten unter Nr . 8750a an die
:xp . der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

ftr-Wilfl
| mit reichlichem Zubehör

h 3 uid 6
| billig zu vermieten. Straßen¬
bahnhaltestelle Wendtstr. 3 Mi-

[ nuten entfernt. 15118 .3.2
Näheres in den Häusern .

Engländerin
als Gesellschafterin bei

)ame oder Kindern. Gute
izen . miss Ar ding ,

Fräulein , 2.2
Offerten unter B37036 an die

Mm - mi> Marbeitain ,

feit. Herrschaftshöchin
Gew . Zimmermädchen

fit guten Zeugnissen B37255
suchen Stellen

Näheres durch :
tzrau I rban Schmitt 1
muvfientralbureau,Erbprinz

(Gegr. 1879 ) .
Stellen suchen :

2 bessereZimmermädchen in Herr-

Bureau Mädchenschutz ,
_ Bmalienstraße 11. B37245

Tuche für meine Tochter, 20 I .

Offerten

Junge Witwe » in Küche u. Haus -
rlt erfahren, sucht die 2.1 Einfach schön möbl. Zimmer ist an

Führung d. Haushaltes
~ - - Kaiserstraße 112, HthS ., 3 . St ., lks.

Offerten unter Nr. B37288 an die

Fräulein ,
der franz. Sprache mächtig , in allen
Hausarbeiten bewandert, wünscht
Stelle als Stütze oder zu Kindern .
Gute Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen . Gefl. Offerten unter Nr.
B37Ü96 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2.2

Erbprinzeustr . 22, 3 . St . , ist ein
großes, gut möbliertes Z immer
bei kl. Familie an einen soliden
Herrn zu vermieten ._ B37248

Grenzstratze 10», 2 Treppen, ist
ein möbliertes, nach der Straße gele¬
genes Zimmer für 1 od. 2 Personen
sofort zu vermieten .

' B37290.2 .1
Herrenstraße 42 , Eing. Blmnen -
straße , 1 Treppe, sind 2 gut möbl.
Zimmer einzeln oder zusammen zu
vermiete«._

'
_ B37282

Hirschstratze 32 ist ein möbliertes
Zimmer auf 15. Okt. oder später
an Fräulein zu vermieten. B37274

Boeckhstraße 40,
1 . Stock, ist versetzungshalber eine
sckiöne B35940 .15.63 Zimmer -Wohnung
ttt . reich!. Zubehör, Badezimmer u.
Mans . sofort od . später zu vermiet.

15102.3 .2 Näh , das , od. Luisenstr . 22 , 1 . St.
Boeckhstraße 15 ist e. Herrschaft!,
ausgestatt. Wohnung v . 5 schönen
Zimmern sof . od. spät. z. vermieten.
Näh . Karlstr . 94 , p . B" " °>5-

DouglaSstr. 20 ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung nebst
Zubehör- sogleich oder später zu ver-
mieten ._ B37112,2 .2

Durlacherstraße 46 , 3 . Stock, 3
Zimmer-Wohnung mit all. Zu-
behör wegen Wegzug sofort oder
später zu vermiete« . B37227
Näheres daselbst 2. Stock.

Kaiserstraße 26 ist eine schöne 6
Zimmerwohnung für 700 Mk. jährl.
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
im 2. Stock._ B37251

Mathystraße 10 sind Wohnungen
von 4 uud 5 Zimmern, ohne
vis -a - vis, sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . 1 Treppe . B37243

Ostendstraße 10 sind im 2. u . 4.
Stock schöne 4 Zimmmerwohn-
«ngen ohne vis -ä-vis sofort oder
später z . vermieten . Näh . 1 . St . r.
u. Karlstr. 94 , pari. B37111 .3 .1

Beilchenstr . 35 ist im Ouerbau,3. Stock, eine große 8 Zimmer-
Wohnung sofort od. spät , zu ver¬
mieten . Dieselbe wird neu herge-
richtet . Preis 280 Mark . 3.1
Näh. Querbau 1 . St -, r . B37109

Zimmer,
gut möbliert, sofort oder später z«
vermieten. B37124 .2 .2

Boeckhstraße 19 , I , rechts .

Zährmgerstr.25,2 .St.
ist ein einfach möbl. Zimmer um

^den Preis von 10 M . sofort zu ver-
miet . Zu erfr. im Lad . B37261 .2.1

Gut möbl. Zimmer , n. d . Schloß-
platz geh ., ist sos. zu vermieten. Näh .
Schlotzvlatz 5, 3. Stock. B37286

Amalienstr . 18 ist im 2 St ., nabe
der Post, Wohn- «. Schlafzimmer,
gut möbliert , zu vermieten. 637230

Bernhardstr . 6 , Part . , ist ein großes
gut möbl. Zimmer auf sof . od . 15 .an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten. B37184

Karlstraße 60 , in schöner , freier
Lage , zwischen Garten - und Rhein-
bahnstraße , ist 3 Treppen hoch ein
schönes , sehr gut möbl . Zimmer
preiswert zu vermieten. 687259 .2.1

Kriegpraße 10» 3 Treppen hoch,
sind zwei fein möblierte Zimmer ,
Wohn - und Schlafzimmer, zu ver-
mieten,_ 637283 .2 .1

Krregstr. 26, 4. St ., vis- ä-vis dem
Hauptbahnhof , ist ' ein freundl .
Zimmer preisw . zu vermiet . B37a*°

Kroueustraße 3 , Hinterh , 2 . Stock,
rechts, wird ein Mitbewohner für
sofort oder 15. Okt . gesucht. Preis
7 Mark monatlich . 637303

Kronenstr . 53, 4. St . , rechts, nächst
dem Hauptbahnhof, helle, heizbare
Mansarde einfach möbl. oder leer
sofort billig zu vermieten . 637297

Leopoldstr . 31 , Part , ist e . f . möbl.
Wohn - « . Schlafzimmer a . f . ruh.
Herrn zu vermieten . Näh . auch
1 Treppe ._ B37008

Lesfiugstratze 21, 4. Stock, ist ein
freundl. leeresMausardeuzimmer
um den Preis von . 8 Mark zu
vermieten ._ 637308

Marienstr. 74, 2 . St . , rechts, ist
rin gut möbliertes Zimmer sofort
oder 15. Okt . zu Venn . B37262.3.1

Markgrafenstr . 52, Hths ., 3. St . ,
rechts , ist ein gut möbl. Zimmer '
mit schöner Aussicht in den Garten
sofort billig zu verm. 637277 .6 .1

Ostendstr . 6, 4. Stock , wird ein
anständiger Arbeiter als Mitbe -
wohner gesucht. 637266 .2.1

Rintheimerstr. 5, parterre , ist ein
möbl. Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 637250

Ritterstr . 14 , 2 Treppen hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu verm . 637298 .2.1

Sternbergstraße 7, 2. St ., rechts,
zwei gut möblierte Zimmer mit
Klavier geteilt oder zusammen auf
sofort oder 15. Oktober zu Ver¬
mietern_

1 636942 .2 .2
Zähringerstr . 106 , nahe Ritterstr .,

ist ein gut möbl . Zimmer sogleich
od . später zu vermieten . 6^r -»

Näheres daselbst 2 Tr . hoch .
Vorzügliche Pension für einen

bess. Schüler od. Lehrling eines hies.
Bank- od. cn gros - Keschäftes . Näh .
BM)5°5.5 Sophienstr . 5, 2. Etage .

Miet-Gesuche
Wird gesucht

eine möblierte Wohnung v. 3—4
Zimmern per sofort in der Nähe der
Hochschule . Off unt. Chiffre 637211
an die Exp , der „Bad. Presse". 2.2

Ehepaar ohne Kinder sucht 3
Zimmerwohnung event. p. sofort.

Offerten unt . Nr - 687268 an die
Exped. der „Bad. Presse"._

]MpE6pi !aitt 'Ä ”;»
rin «Wertes Zimmer

mit Dampfheizuug und 2 Betten -
Sich wenden an die Expedition der
.Bad. Presse " unter Nr. 8756».

Gesucht per 15. Okt. od . 1 . Nov.
gut möbliertes Zimmer

mit Vorfenster , nahe der Hochschule,
für 25—30 Mark monatlich. Offert ,
unter Nr . 637269 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten.
Fräulein sucht gut möbliert.
Zimmer mit Pension per 1 . Nov.
Off. mit Preis unt. B37163 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

ÜMsöliertes Zimmer KL
Bedienung von einem Herrn gefucht-
Ganze Pension erwünscht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 637246 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1
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Schneider
Inh .

Eingang sämtlicher Neuheiten in Damen -Konfektion .
Bluse , prima Halbflanell "f 25

mit Passe und Säumchen 3,50 , 2 .05 ,

ßlllSe
^ Wolle, ganz gefüttert,

in modernen Streifer ! u. Karos 12 .50 , 8 .50 ,

I ^ lU -SCj Seidensamt und Velvet,
neueste Streifen 21 .50 , 16 .50 ,

Regen - Paletots
Abend - mäntel .

2
6B

1P

Kostüm -Rock A95
marine und schwarz Cheviot , mit Falten *T

Kostüm -Rock, u . «s>- C75
Stoff, gesteppt und mit Knöpfen garniert U

Kostü m -Rock , 1050
grau , grün , mode, 3 Blenden , abgesteppt | U

Kinder - Konfektion
in allen Grössen .

Engl . Paletot 10 !
70 und 90 cm lang 18 .50 , lU

schwarzes Tuch,
mit Seiden -Blenden 14 .50 ,

Jackett ,
prima Eskimo 23 .50 ,

Boleros u. Liftboys
in 15211

Plösch und Samt .

Holz - Schnallenstieiel
mit dickem Filzfutter

Für Frauen
i . 1 .08

Ftir Männer
1 2 .25

M " Holz - Galoichen
För Frauen Für Männer
» 8 Pfg. 08 Pfg.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

R
. Hitschüler m Karlsruhe

Ecke Kaiser- und Ritterstrasse 161. 15113

l

Spezialität :

Garantie für tadellosen Sitz und Ausführung .
Auf den von mir seit über 20 Jahren

geführten 15166 .4.1weissen
das Angenehmste u. Solideste z. Tragen ,mache besonders aufmerksam.

Grosse Auswahl feinster Einsätze ,
Piqnt , gestickt und Falten.

Adolf Honsel
Waldstrasse 20 , 1 Treppe.

Fr. Emig,
ttMNtttl

Bahnhofstr. 12.
'

anfcrftgntg ein KttpferfcQmieftearbeittit , verzinnen een Esch,
geschoren aler Sri flr QettU n . Private . Reelle vediennng .

Patiia -Fahrräder.
Fahrrad- u . Motor-Reparaturen
jeder Art , Einsetzen von Freliausnaden,
Vernicklnng , EmaMrimg , Nnrnmatik»,
Ersatztrilk , grllndi. Reiulzung u. Insllmd-
setzung der Fahrräder , iager in neuen
n . gebt. Fahrrädern -- deinen jaden , daher
billiger wie | ede KanKurrrnt. 1030 .26 -20
Fnwl f oili Mechaniker ,Adl 1 Lolli , Kalserstr. 193 u - 195.

ung . Ti
Wegen großen Bedarfs erzielen tit .

Herrschaften hohe Preise für getragene
Herren - « .Damenkleider .Schuhe,Stiefel , Uhren, Gold u. Silber rc. rc.

Birnbaum ,
Markgrafenstraße 17.
Zwiebeln

3.50 Mk. pr . Ztr.,
haltbarste , glanzhelle Ware , empfiehlt

Mich . Naher I . , Landesprod .
in Rülzheim . 8 ' -°« z.,

Französisch n.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort nnd Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen ,
Privatstundcn 1 Mk. Leichtfaßliche
Methode . Offerten unter Nr . B37247
an die Exped. der . Bad . Presse ".

i« f uni
gesucht

bei gebildetem Engländer
oder Engländerin .

Offerten unter Nr . 837194
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten 2 .2

Aue Wne Hängelampe
z« verkanfen . B37270

Sophienstratze37, III.

Heilsame
Körperüvungen .

Ich benutze seit 2 Jahren
Ihren „Autogymnast" und
habe denselben auch in meinen
Unterrichtskursenfür hygienische
Atemgymnastik , Schönheits¬
und Körperpflege zur Anwen¬
dunggebracht. Die außerordent¬
lich günstigen Erfahrungen und
Resultate, die ich mit diesem
Turnapparat gemacht und er¬
zielt habe, veranlassen mich
Ihnen zu bestätigen, daß sich
der „Autogymnast" bei meinen
Schülerinnen und Schülern
ganz vorzüglich bewährt , und
zwar in der Hauptsache gerade
dadurch , daß es mit ihm mög¬
lich ist , den ganzenKörper gleich¬
mäßig durchzuarbeiten und zu
kräftigen . Die besondere Wir¬
kung auf das allgemeine Wohl¬
befinden des Körpers , auf die
Stärkung und Kräftigung aller
Teile und Organe ist wunder¬
bar . Zur Erzielung eines
eleganten Körperbaues und
ebenmäßiger Form , sowie um
sich frisch und elastisch zu er¬
halten , gibt es kein befferes
Mittel .

Frau Marie Berge ,
Direktorin der Lehranstalt für
hygienische Körperpflege, Ham¬
burg.

Für die Uebersendung deS
„Autogymnast" sage ich Ihnen
ineinen verbindlichsten Dank.
Nach sechswöchentlichem Ge¬
brauch bin ich so überaus zu¬
frieden mitdem idealenApparat ,
daß ich ihn nach Möglichkeit
empfehlen werde. Er ist weit¬
aus das Beste auf dem Gebiete
der Gymnastik.

Willy Bierath , Berlin .
interessante Ab-

| SJ flTn bildungen: Heil-
■ same Körper¬

übungen im Hause für Herren,
Damen und Kinder gratis
an jedermann . Kolberger
Anstalten für Exteri -
lnltur , Lstseebad Kolberg.

am Stähle h
wcrd . dauerhaft geflochten u . repariert .
Stuhlssechterei Fr . Ernst ,

8.5 « dlerstraße 3. 14248

JSr .Religionsgesellschaft .
11. Ott . Sabbat -Aufang : 5» Uhr.
12. „ Morgengottesdienst 8 „

SchülcrgotteSdienft 2** „
Nachm.-Gottesdienst 4^° „
Sabbat -AuSgang 6» „

Werktags Morgengottesdienst 6" „
Abendgottesdienst 5** „

Israelitische Gemeinde .
11 . Okt. Abendgottesdienst ö46 Uhr
12. „ Morgengottesdienst 9 „

Jugendgottesdienst 3 ,»
Sabbat -AuSgang 6' ° L

Werktags Morgengottesdienst 7 J,
Abendgottesdienst 5“ „

Bote Beniwetle.
Lodenjoppen kür Knabm
Lodenjoppen für Jünglinge
Lodenjoppen kür Männer

empfiehlt 13943 .5.2 -

J . Schneyer ,
Werderplatz , Ecke Marienstr.

Raratt«nktii . I

Ibeirat.
Fräulein , evang ., 28 Jahre , 5000 M

bar und schöne Aussteuer , wünscht sich
mit Herrn in ficherer Stellung zu
verheiraten . Off . unt . Nr . 837242 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Heirat .
Herr aus ersten Kreisen , 28 I .,

wünscht Bekanntschaft mit reichem,
intellig . Fräulein oder Witwe zwecks
spät . Heirat . Diskretion ehrenwörtl .
zugesichert. Briefe unter F , » o
Karlsruhe hauptpostlag . B37252

mündelfich., sowieI * HypothekenDarleihensanträge
nimmt in jeder Höhe von nur kredit¬
fähig . Personen entgegen u . Off . Nr .
837128 an die Expedit , der „Bad .
Preffe " . Rückporto 10 -j ._ 8.1

9
als gute 2. Hyvotheke zu 5°/0 auf 1.
Jan . 1908 anSznleihe « .

Offerten unter Nr . 837264 u . die
Expedition der „Bad . Presse " erbet.

2000 Mk .
werden von einem strebsamen Manne
zur Erweiterung seines Geschäfts
gegen Sicherheit und hohen Zins von
Selbstgebcr aufzunehmen gesucht .
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
bittet man unter Nr . 837241 an die
Exped. der „Bad . Preffe " zu richten.

>r leiht einem Fräulein 50 Mk ^
.1 IlHW Monatliche Rückzahlung.

Offerten unter 837236 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten .
Oß . . leiht einer Frau 40 Mk .,Wkl monatl . Abz . oder Dienstleistung .
Offert , bahnpostl . 100 erb. 837272

WrinlÄchrn
von der Vereinigung für Ver¬
besserung der Frouenllcidung

empfohlen bei 15180

Rudolf Tieser,
Kaiserftraße 153 .
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